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„ wie dies geſchehen kann, werden die diesjährigen Ja 5 
e ee bedauern Sitter am beiten veranſchau⸗ würde, noch immer etwa 4 Millionen betragen. geſtimmt. 


Es iſt 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche . 5 
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vierteljährlich, 
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werden. 


Großbritannien und Irland. 


Ueber den Aufenthalt der öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſchen Eskadre in Portsmouth geht der 
„Pol. Korr.“ aus London Bericht zu: 


67 Pf. 


Wir entnehmen e folgende 
ämter an. 


Ernſtfall einem franzöſiſch⸗däuiſchen Seebünd⸗ b 
niß gegenüber a wind Man wird nuu faſſen will, hat es ſich zum Zweck geſetzt, un⸗ 
prüfen können, 
um die Pläne des 
Wo in den franzöſiſchen 


Flagge abermals waffenbrüderlich neben einander 
wehen, neben ihr als dritte im Bunde aber die 


Flagge des ſeemächtigen England, das ſeine 


Flotte in den Dienſt der gleichen Intereſſen ge- Theil derſelben folgen werden. 


845 hat, welche die verbündeten Armeen der 
riedensmächte ſchützen. 

Welcher Unterſchied zwiſchen dem Jahre 
1864 und heute! Damals war es noch die 
öſterreichiſche Flotte, welche dem ſeegerüſteten 
Dänemark gegenüber an erſter Stelle die Ehre 
Deutſchlands zur See wahren mußte. Die 
preußiſche Flottenmacht lag noch in ihrer Kind⸗ 
heit. Ihre Streitkräfte waren höchſt beſcheiden, 
ſo ſehr man ſie auch allmälig zu vermehren 


welche neuerdings vom 


dem kürzeſten Wege die Haupt- Miniſter den königlichen Provinzial⸗Schulkollegien 


nbagen gilt dabei ſtill⸗ 


In dem oben Einjährigen Zengniſſ 0 0 
erwähnten Buche des Herrn Charles Rope it: e 


eine franzöſiſche Landung an der pommerſchen eine Privatſchule in einen höheren als denjenigen 


Küfte mit etwa fechzigtaufend Mann mit obli⸗ Jahreskurs zu verſegen fein, für welchen ihn das Kraft nicht mehr und ließ das Verhängniß über 


gater Beſchießung von Hamburg und auderen Zeugniß der öffentlichen Schnle befähigt erklärt ſich hereinbrechen.“ 


großen Seeplägen in nr Be. Dan |; 
wird ſich darüber in Deutſchland zwar laum zu einer ander ide iſt ei j 

grane var u an ei man wird 4. 3 andern Privatſchule iſt eine beſondere 
um fo größerer Beruhigung doch von der Er⸗ einzelne Fälle find unzuläſſig. 
widerung Kenntniß nehmen, den dieſe auf dem 10 Be n ee 
entworfenen Landungspläue 


in dem Maße hinaus, daß ſie in — 
b⸗ 


ſich hierauf mit allen anweſenden Prinzen des 
königlichen Hauſes auf der „Alberta“ ein und 
unternahm eine Rundfahrt um das öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Geſchwader, welches aus dieſem Ans 
laſſe Flaggengala angelegt hatte. Es verdient 
erwähnt zu werden, daß die hohe Frau ſich trotz 
des ſtürmiſchen Wetters von der Fahrt nicht ab⸗ 
halten ließ. Die Bordmuſik auf dem k. und k. 
Admiralsſchiff „Kronprinz Rudolf“ begrüßte das 
Erſcheinen der „Alberta“ mit der engliſchen Na⸗ 
tionalhymne. Der Prinz von Wales und der 
Herzog von Connaught befugten ſich nicht mit 
der Rundfahrt, ſondern begaben ſich an Bord 
der Schiffe zur Beſichtigung derſelben. Am 
leichen Tage fand in Osborne ein Dejeuner 
ſtatt, zu welchem außer dem Ener Stefan 


1 nehren Papiere BIER? unſerer auf Erfordern der Aufſichtsbehörde beſonders zu Oeſterreich⸗Ungarn. auch Admiral Hinke und der k. und otſchaf⸗ 
geſucht hatte, und u ee lich die Feinde durch eine Veranſchaulichung der Mittel rechtfertigen. Beim Nachweis der Schüler ift + Graz. 22. Auguſt. Die Unterſuchung gegen ter Graf Degen theilnahmen. Der gleichzeitigen 
minderwerthigen preußiſchen Schiffe ab und zu und Kräfte finden, die Deutſchland und ſeine außer einem Nationale einerſeits die Klaſſe, in die Witwe und Tochter des Schauſpielers Emil Marichatftafet wurden der Marine - Attachee der 


gegen die Dänen vor. Ein wirkliches Eingreifen 
— See wurde erſt möglich, als das öſterreichiſche 
eſchwader aus dem adriatiſchen Meer in den 
holſteiniſchen Gewäſſern erſchien und als Ad⸗ 
miral Tegetthoff mit ſeinen Fregatten den 
deutſchen Häfen Schutz brachte. Bei Helgoland 
kam es zu einem Seegefecht, welches die öſter⸗ 
reichiſche Flottenmacht auf der Höhe der Lage 
zeigte. Ihre Tüchtigkeit gegenüber einem ſee⸗ 
geübten, auf eine Jahrhunderte lange Flottenge⸗ 
ſchichte zurückblickenden Gegner bewährte ſich 
länzend und zog die Aufmerkſamkeit ganz 
uropas auf fie. Von der preußiſchen und 
ſonſtigen deutſchen Seemacht wurde damals kaum 


geſprochen. 


Und heute? Heute ſteht die öſterreichiſche 
Marine ungefähr auf derſelben Stufe, auf der ſie 
hat fi > 
einem 


n den Qiorpepot abgeſe 

Vierteljahrhundert kaum vermehrt. Ihre 
letzte ruhmreiche That war der Seeſieg von 
Liſſa, auf deſſen Lorbeern fie entſchlummerte. 
Um ſo raſtloſer arbeitete ſich die unſcheinbare 
preußiſche Flotte aus ihren Anfängen immer 
weiter empor; ein Flottengründungsplan drängte 
Lier den andern; alle Opfer zur Durchführung 
dieſer Pläue wurden bereitwillig gebracht, widrige 
Zwicken leicht überwunden und heute blicken 

ſterreichiſch⸗ungariſche Seeoffiziere wohl nicht 
ganz ohne Neid auf die ehemals geringſchätzig 
behandelte preußiſch⸗deutſche Flotte, die ihre 
eigene längſt überholt hat und gegenwärtig zu 
den ſtärkſten Kriegeflotten Europa's zählt. He 
ruht der Schutz der deutſchen Küſten und Häfen 
f in den Händen unſerer jungen Seemacht, 
mä in ihrem Entwickelungsgange ein Bild des 
ächtig aufſtrebenden Reiches ſelber geworden iſt. 
jeni affenbrüderſchaft unſerer Flotte mit der⸗ 
Kg Oeſterreichs iſt die alte geblieben, in jedem 
ra Stücke aber iſt das Verhältniß beider zu 
or fo gründlich verändert, daß die Er- 

erung an den Zuſtand während des ſchleswig⸗ 


falteiniſchen Krieges ſich kaum noch zurecht zu dem 


den vermag. 
der F 
Ei ſtrategiſche Gedanke, der il nen zu Grunde 
legt und der in engſter Verbindung mit den 
Kriegsplänen der Feinde Dentſchlands 
chon im letzten Kriege würden die Franzoſen 


ohne Zweifel eine Landung an den deutſchen 
Küften verſucht haben, wenn ſie ſtark genug dazu 


geweſen wären. Da das Bündniß mit Düne ſche 


mark nicht zu Stande kam, ſo war die Idee 

er ſolchen Landung unausführbar. Für einen 
mehr ag ferien aber rechnet man 1 ae 
e auf fie, ni iſchen 
die Steile fi, nicht nur weil in 


ind, ſondern 


und di i 
nd bie in verlegt find, Vor etwa zwei 


Jahren erf 
itel Nanu et 


welch Berlin“ von Charles Rope, 


e man in militäriſchen Streifen vielfach rechten 
Öevanten des framzöſiſchen Generalſtabs zu fiuden Wagen, bei welcher € g 
Be Schrift ſetzte für den nächſten gewordenen Pferde bäumten und Miene machten, 

dieg ein franzöſiſch⸗däniſches Bündniß als ſicher mit dem leichten Gefährt durchzugehen. Kaiſer 


des 
glaubte. Die 


voraus und entwarf auf dieſer Grund 5 
den Kriegsplan: f auf bief udlage folgen 


ie vereinigten Flotten Frankreichs und ergriff die 5 r 
ſich nach Ueberwindung der Alexauder eingeſtiegen war und ſchwang ſich dann { 


Dänemarks machen 
deutſchen Flotte zu Herren der Oſt⸗ und Nordſee 
und nehmen Kopenhagen zum Stützpunkt für ibre 

perationen gegen die holſteinſche oder pommerſche 
Küſte. Dort glückt es dem vereinigten Geſchwader 
zu landen. Sobald dies geſchehen iſt, erfolgt 
das Eingreifen der Ruſſen. Unter eingang 
und Beſiegung der entgegengeworfenen Truppen 
marſchiren die Fran oſen auf dem kürzeſten Wege 
in acht bis zehn Tagen nach Berlin mit Um⸗ 
gebung aller Feſtungen und ſonſtigen Hinderniſſe. 
kachdem die franzöſiſche Flotte in Gemeinſchaft 


- 2 l © > allgemeine Ausſtand proklamirt werden ſoll. Der para aben, die Arbeiter zu belügen, ſondern 5 
Füße, vollbrapt aucint ih ein Wel baten ee e Be beer Weite fol Borsche don 1852 fein, den den Arbeitern Saen ae e meh. 
? en jahres 1,192, b ich i ‚ ; von ein, wonach den Arbeitern ili . 
ab und bepiebt ich ins Nittelmeer zur Berſtir⸗ j 00 Mark betrug und ſich im zweiten zufahren. orſchrift ‚ rbeitern nung ſtellen und dabei dann freilich zu Ergeb 


kung des dortigen franzöſiſchen Geſchwaders, 


die verbündete öſterreichiſch⸗italieniſche Flotte 
er öſterreichiſch⸗italieniſche F 


verfahren, 


wie oben mit Deutſchland. 


lachen, 


und hat Gri ich im Fr kl; 
3 Gründe genug, ſich im Frieden eruſtlich 


Heute 


Was aber den bevorſtehenden Kaiſermanövern v. 
lotte ihre beſondere Bedeutung giebt, iſt gotſch, 


ſteht. mandirende 


ite Senn genügenb vermehrt 1 — Sen nd Halb 
auch weil die Angriffslinie zu Lande m ichs⸗Korreſpondenz“, datirt Hamburg, 
gegen Deuschland und Italien 5 die Vogeſen 20. 72 


in Paris eine Schrift unter dem jeſtäten vom Manöderfelde nach Weymarn beſtieg 
19 in Kaiſer Alexander, um ſeinem hohen Gaſte den 


um höhung deſſelben im dritten Monat nur noch au 
je zu 558,318 Mark und 2 
+ Sodann wird in der Nähe Roms 87,329 Mark. 
(Civita⸗Vecchia) gelandet und mit Italien ebenſo Anzeichen dafür 
trag aus der Börſenſteuer ſich wieder hebt und 
Man mag über derartige Phantaſieſtückchen demgemäß der ihr unterliegende i 
weig unſeres 
man kann ſie indeß nicht einfach überſehen Verte b ; . 0 
. i gens die Börſenſteuer im Etat für 1890—91 
zu rüſten, eintretenden Falls Unterneh⸗ mit 14.8 Millionen veranſchlagt iſt, ſo würde 


Verbündeten dagegen aufzubieten im Stande 
W g (Voſſ. Ztg.) 


Deutſchland. 


C Berlin, 23. Auguſt. Bekanntlich ift 
die Gehaltsau beſſerung in dem Nachtrage zum 
Staatshaushaltsetat fo vorgeſehen, daß zwar alle 
Unterbeamten beriichiichtigt find, darüber hinaus ſion und Krankeuverſorgung der Lehrer etwa ge⸗ 
aber nicht nach Maßgabe der vorhandenen Mittel troffen find. Bezüglich der buutgeſtalteten Kün⸗ 
nach der abſoluten Höhe des Dienſteintommens digungefriſten für das Lehrperſonal dürfte ſich 
fortgegangen iſt, ſondern ohne Rückſicht bern lic Feſthaltung einer beiderſeiligen vierteljähr⸗ 
diejenigen Beamtenkategorien herausgegriffen ſind, lichen Kündigung und zwar nur für bie r Ton 
bei deuen nach Lage der Geſammtoverhältuiſſe ein Oſtern und Michaelis * Einer Toer 
beſonders dringendes Verbeſſerungsbedürfniß an⸗ nahme der Lehrer an deu Erträgen des Schul 
eee die ee e un athen ker 

en bezüglichen Vo r Staatsregierung . g u 
b eee Weg fir dos u Auſtalten mehrfach ſehr unregelmäßig vorgenom⸗ 

gehen bis zu der Zeit gewieſen, wo die Finanz- men werden und ſomit ein wichtiges Moment 
verhältniſſe eine allgemeine Erhöhung der Ge, für die Beurtheilung der Leiſtungsfähigkeit der 
hälter erlauben werden. Wenn, wie es den An⸗ Schulen fehlt, fo iſt 2 
ſchein pat, die Lage der Finanzen geſtatten wird, daß in Zukunft jede Privatanſtalt innerhalb der 
m nächſten Jahre, allerdings in ſehr gemeſſenen Berichtsperiode von fünf Jahren wenigſtens ein⸗ 
Grenzen, mit der Maßregel fortzufahren, fo wer⸗ mal durch einen geeigneten Schulmann revidirt 
den nicht mechaniſch die niebrigfibejolreten, bisher werde. Das Unweſen der Reklame militärberech⸗ 
unberückſichtigten Beamtenklaſſen betheiligt wer⸗ tigter hö erer Schulen zeigt ſich bald in der 
den, ſondern es werden diejenigen vorgeſchlagen hochtrabenden Bezeichnung der Schule (Handels⸗ 


werden, bei denen nunmehr nach Durchführung akademie, internationales Lehrinſtitut), bald in 


anderen Schule augehört hat, anzugeben. 
die „äußeren“ Verhältniſſe einer Anſtalt betrifft, 
ſo iſt es erwünſcht, die allgemeine ökonomiſche 
Lage der Schule kurz dargelegt und nachgewieſen 
zu ſehen, ob und welche Einrichtungen für Peu⸗ 


— 


Frankreich. 


Paris, 20. Auguſt. Im „Figaro“ findet 
ſich ein fehr merkwürdiger Artikel über das 
„ruſſiſche Elſaß“, womit die Oſtſeeprovinzen ge 
nannt ſind, um ſo merkwürdiger, als der Ver⸗ 
faſſer aus naheliegenden Gründen die dort jetzt 
üblichen (in politiſcher, wie in religiöſer Be⸗ 
ziehung) rückſichtsles ruſſifizirenden Beſtrebungen 
der Regierung nicht angreifen kann, aber doch 
andererſeits zugiebt, daß der dortige Adel u. ſ. w. 


geldes kann nur auf das entſchiedenſte wider⸗ allen Grund zur Unzufriedenheit habe. Kurland, 
Da Mevifionen der einzelnen Livland, Finnland hätten ſich bis jetzt einer bei⸗ 


nahe völligen Autonomie erfreut, ſie ſeien noch 
vor Kurzem ganz in der Lage geweſen, wie die 
Bretagne im 15. Jahrhundert. „Die Zaren 


Werth darauf zu legen, nehmen die Rolle unſerer Könige wieder auf. 


Alexander III. ſpielt die des Königs Ludwig XI. 


und das erinnert an die Aufhebung des Edikts 


von Nantes. Darin liegt vielleicht der Fehler des 
gegenwärtigen Zaren ..“ 

Paris, 23. Auguſt. Die „Lanterne“, das 
Organ der vorgeſchritteuen radikalen Partei, be⸗ 


der im laufenden Etat vorgeſehenen Gehalts⸗ der Anpreiſung beſonderer Vorzüge der Organi- ſchuleigt Conſtaus, mit den Reaktionären Hand 


erhöhungen das dringendſte Bedürfniß der Auf- ſation, der Einrichtung und der Erfolge, bald in 
beſſerung als vorliegend en wird. andernfalls rein äußerlichen Mitteln der Em⸗ 

— Ihre Majeflät ar ai bat am n der Auſtalt für das große Publikum. 
eee ee eee 5 dieſer Uebelſtand die beſondere Auf 
men an ſſen Einladungen zur Mittagstafel 8 der Schul⸗Verwaltung in Anſpruch 
ergehen laſſen. 5 ; 

— Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich ; 2 25: 
wird bei den Mandvern in Schleſien vom Gene⸗ a 22. Auguſt. Auf der Reiſe zu der 
ral Arjutanten Feldmarſchall⸗Lieutenant Grafen Wobr Flegenredue in Kiel und dem Korpsma⸗ 
Paar dem General⸗Majer und General⸗Adjutan⸗ en n nen 1 5 Seine Maieſtät der 
En N Belfras, dem i e N ausſichtlich fude hier > a Epi 555 
von Reck, dem perſönlichen Arjutauten Haupt- Wie verlautet, haben die hieſigen ſtädliſchen Kel⸗ 

rei geber, dem Oberſt Pierer f 17 5 eſigen ſtädtiſchen Kol⸗ 
bann nan © er Huna N 83 ae 1 geheimer Sitzung die Koſten für 
hardt ber Flügel⸗Adjutanten Major Freiherrn Illumination 1 5 ei mit Ehrenpforten, 
„Laar und Major Poten, dem Graſen Schaff. Mark einſtimmig bewilligt. De Höhe von 8000 

5 tem kaiserlichen Staatsrath v. Braun Kaiſerin wird 85 Fake igt. Ihre Majeſtät die 
und dem Leibarzt begleitet fein. Zum Ehren⸗ zu Gravenſtein am 5 er 7 ng wahle 
dienſt bei dem Kaiſer ſind n 5 Bun Uhr, empfangen. September, Abends 7½ 

eneral, General der Infanterie R 
Freiherr v. Meerſcheſdt Hülleſſen, der General Limburg a. d. L., 
ajor, General à la suite Graf v. Wedel, horſt war dieſer Tage 
berſtlieutenant v. Deines; auch der Üfterreicht- 
Militär⸗Attachee bei der hieſigen Botſchaft, 
berſt Freiherr v. Steininger, und der 
Stallmeiſter Bergesiczy werden ſich im Gefolge 
Sr. Majeſtät befi 
N efinden. 
Maßealgende Epiſode von dem Aufeuthalte 
gjeſtät in Rußland berichtet die „Allge⸗ 


| 
fi 


m DR. Dr. Ba 
N e er zum Beſuch. Aus 
einer von ihm dort gehaltenen Rede Ale ede 
des mitgetheilt: Wir repräſentiren in Deuiſchland 


würde, uns zu vernichten, würden wir einen 
elena Made. (Sun dee Fe) 
inigleit heikt aber nicht, daß jeder feinen eigenen 
Gedanken einen Zaum anlegt, ſondern heißt: 
nach Möglichkeit die verſchiedenen Ueberzeugungen 
Auguſt: zu einigen. Gelingt auch das nicht Überall, fo 
Heute Nachmittag bei der Abfahrt der Ma einer. „Parteiſpa tmn“ zu reden, 
ment, auf dem wir ſtehen, 
es iſt unwandelbar, iſt 
ſtänden. 
Zentrumsfraktion, das gilt auch 
bin bedeuten . 1 
inter uns ſtehen. Unſer Ziel iſt 
nicht erreicht; aber es l 3 
nur nicht müde werden, den Kampf fortzukämpfen. 
Ohne Freiheit ſind wir Katholiken in Deutſch⸗ 


. Das Funda⸗ 
iſt das Chriſtenthum, 
Wagenplatz einzuräumen, zuerſt den einig unter allen Um⸗ 
bei welcher Gelegenheit die ſehr unruhig 


Wilhelm ſprang dem Kutſcher zu Hülfe, mel⸗ 
cher Z Gewelt über die Pferde verloren hatte, 
Zügel, hielt die Pferde, bis Kaiſer 


\ and verloren. (Beifall.) Derjenige, der hie und 
en. \ \ . 
. Wie aus den Zahlen über die Einnahmen Re zuachgiebt, re Andebradht ift, und nur 
des deutſchen Reichs im erſten Drittel des lau- | EI M oder jenem z en handelt, der wird 
fenden Etatsjahres zu erſehen iſt, hat die Bör⸗ 
ſenſteuer bei einem Ertrage von etwas über 6 
Millionen 3 Millionen weniger eingebracht als 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Es iſt 
nicht zu verwundern, daß gerade dieſe Steuer 
egen das ſpekulationsreiche Vorjahr gefallen iſt. 
udeſſen macht ſich 


ee mich 21 2 5 Frauen; 
wird ſagen, daß das eigentlich überflüſſig iſt. 
Ju dem größen Kampfe der 5 15 hr 
Frau eine ganz beſondere Aufgabe geſtellt worden. 
(Beifall.) Wir hätten den Kulturkamp 
nicht fo, nachhaltig und erfolgreich führen können, 


doch ſchon ein gewilfer Still wenn die deuiſchen Frauen ung uch e 
e 


ſtand in dieſem Rückgange bemerklich. Während 


um 1,252,714 Mark ſteigerte, belief ſich die Er⸗ 
. ; | Hanau, 22. Auguſt. In der geſtrigen öf⸗ 
ind im vierten gar nur au 

Es darf dies ſicherli 


als ein wurde über den Ankauf des hiſtoriſch merkwür⸗ 
augeſehen werden, da 


der Er⸗ digen Altſtädter Schloſſes verhandelt. Das 


Schloß war ſeither im Beſitz der kurheſſiſchen 
Aguaten, insbeſondere des ve E 


ehrslebens wieder mehr erſtarkt. Da übri⸗ Heſſen. Dieſer hat es nun durch 


einen Bevoll⸗ 


Ober⸗ fünſzehn Millionen, und wenn man es verſuchen L 
haben unfere Gegner doch kein Recht, gleich von E 


f ſicherlich ſtändiſchen ſteigt fortwährend. 


fentlichen Schug : des Gemeinde - Ansjchuiies an, 
n 


mächtigten, Juſtizrath Renner in Kaſſel, der allgemeine Lage hat 
Stadt Hanau für den Preis von 30% Mark ändert, die 


in Hand zu gehen. Der Inſpirator dieſes 
Artikels iſt augeblich Floquet, der die Hoffnung 
hegen ſoll, Conſtaus zu ſtürzen und ſich an Stelle 
Freycinets als Kabinetschef zu ſetzen. 

Der „Temps“ theilt mit, daß die Kom⸗ 
miſſion, welche mit der Prüfung der verſchiede⸗ 
nen Entwürfe zur Saharabahn beauftragt war, 
ſich für das Projekt Philibert Rollands erklärt 
hat. Daſſelbe iſt eine Zentralbahn über Quargla — 
Amgueg. Die ruffiſch franzöſiſche Bank iſt um 
dieſe Konzeifion eingekommen. 

Die Adminiſtration der Kolonien denkt zwei 
verſchiedene Expeditionen nach den Aequatorial⸗ 
gegenden abzuſenden, eine unter dem Schiffs⸗ 
lieutenant Mizon, die andere unter dem Marine⸗ 
hauptmann Montail. Die Abfahrt wird am 
5. September von Havre ſtattſinden. 

Paris, 23 Auguſt. Ju der geſtrigen 
Sitzung des Generalraths des Departements 
Allier hat ſich ein aufregender Vorfall abgeſpielt. 
Um 10 Uhr hatte dieſe Verſammlung ihre 
Morgenſitzung beendet. Die Generalräthe be ⸗ 
gaben ſich in einen beſonderen Saal, um in 
Gegenwart des Präſidenten der Geſellſchaft für 
okaleiſenbahnen im Departement Allier die Frage 
einer Lokaleiſenbahn zu erörtern. Unterdeſſen 
hatte ſich im Vorzimmer zwiſchen dem reaktio⸗ 
nären Generalrath Challeton, welcher eine Flug⸗ 
ſchrift gegen den Bau der projektirten Lokaleiſen⸗ 
bahn vertheilte, und den Deputirten Gacon und 
Simonnet ein ſcharfer Wortwechſel entſponnen. 
halleton, welcher behauptete, die Mitglieder der 
liberalen Majorität ſeien Beſtechungen zugänglich, 
drang zuletzt in den Sitzungsſaal und nannte 
den Generalrath Level einen Dieb. Hierauf 


Das gilt aber nicht allein von der ward Challeton von Level geohrfeigt. Als dann 
von Ihnen, denn Challeton die ſchmählichſten Beſchimpfungen aus⸗ 
wenn Sie nicht ſtieß, packten ihn mehrere Generalräthe und 


warfen den ſich wie ein Wüthender Wehrenden 
aus dem Saal hinaus. Die aus Reaktionären 
beſtehende Minorität drückte ihr Mißfallen über 
das Betragen Challetons aus. 


Schweiz. 
+ Bern, 22. Auguſt. Der Verfaſſungsrath 


unſere Sache richtig nicht vertreten. . Ein Zuruf in St. Gallen verwarf den Antrag auf Ab⸗ 
wer mich kennt, ſchaffung der Todesſtrafe. 


Belgien. 
Mons, 23. Auguſt. Die Zahl der Aus⸗ 


k. und k. Botſchaft, von Rouſſeau, die Schiffs⸗ 
kommandanten und die Mehrzahl der . — 
des Geſchwaders zugezogen. Im Verlaufe des 
Dejeuners trank die Königin auf das Wohl des 
Kaiſers Franz Joſef und ie og Stefan auf 
die Königin Viktoria. Die aſemuſt wurde 
auf ausdrücklichen Wunſch der Königin von der 
Bordkapelle des öſterreichiſch⸗ungariſchen Admiral⸗ 
ſchiffes beſorgt. Der Empfang, welcher nicht 


blos dem Erzherzoge, ſondern auch allen ſeinen 


Begleitern im Schloſſe von Osborne bereitet 
wurde, war durch außergewöhnliche Freundlichkeit 
gekennzeichnet. 

Der engliſche Poſtdampfer⸗Ver⸗ 
kehr zwiſchen Liverpool und New⸗ 
york ſteht in dem Rufe größerer nen 
als Sicherkeit. Um eine durchſchnittliche Ueber⸗ 
fuhrtspauer von etwa ſechſtehalb Tagen noch um 
Stunden oder Bruchtheile von Stunden zu ver⸗ 
kürzen, werden zwiſchen gleichzeitig in See ge⸗ 
henden Dampfern rivaliſirender Linſen förmliche 
Wettfahrten angeſtellt, wobei der Erzwingung 
größtmöglicher denn Sei alle Rückſichten 
auf die Sicherheit von iff und Inſaſſen 5 
opfert werden. Gerade jetzt iſt wieder ſo eine 
Wettfahrt zwiſchen den am Mittwoch von New⸗ 
yet nach Liverpool abgegangenen Konkurr 
Dampfern „Teutonic“ und on of Newyo 
entrirt worden. Die öffentliche Meinung ſowohl 
Englands als Amerikas verhält ſich zu dieſem 
Sport eher ermuthigend als abwehrend, des⸗ 
gleichen die Dampfer⸗Geſellſchaften, denen die 
Sache als eine treffliche Reklame nur angenehm 
iſt. Nach dem Grundſatze: volenti non fit in- 
juria könnte man die Leute, welche ſich trotz des 
ihnen wohlbekannten Riſikos den engliſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Dampfer⸗Geſellſchaften anvertrauen, im⸗ 
merhin ihre eigene Haut zu Markte tragen laſſen 
— wenn nicht noch ein weiterer Geſichtspunkt 
in Betracht käme, nämlich das internationale 
Intereſſe an der Sicherheit der überſeeiſchen 
Hauptverkehrsſtraßen. Es liegt auf der Hand, 
daß mit dem wilden Drauflosjagen ſolcher 
Schiffskoloſſe, wie die modernen ozeaniſchen Poſt⸗ 
und Paſſagierdampfer ſind, ein geregelter, nor⸗ 
male Sicherheits⸗Bürgſchaften darbietender 7 
fahrtsverkehr auf allen nur einigermaßen lebha 
befahrenen Seeſtraßen ſchlechthin unvereinbar iſt, 
auch ſind die Fälle nicht eben ſelten, wo Fahr⸗ 
zeuge — Dampfer oder Segler —, die normalen 
Gang und Kurs einhalten, unverſehens, nament⸗ 
lich bei Nacht und Nebel, von übermäßig ſchnell 
ihnen entgegen⸗ oder nachkommenden Dampfern 
überholt, 7 havarirt oder ganz und gar in 
den Grund gebohrt werden, während der Ur⸗ 
heber des Unglücks durch ſchleunigſte Entfernun 
ſich aller Verantwortung entzieht. Hier handelt 
es ſich offenbar um einen Mißſtand von inter⸗ 
nationaler nk an deſſen Abſtellung zu 
arbeiten ſich der Mühe wohl verlohnte. Eine 
internationale Regelung des Verkehrs auf den 
meiſtbefahrenen ozeaniſchen Heerſtraßen zu dem 
Zweck, dem unſinnigen Wettfahren zwiſchen den 
Konkurrenzdampfern verſchiedener ſellſchaften 
ein Ende zu machen, verdiente wohl, von künf⸗ 
tigen internationalen Schifffahrts ⸗ Konferenzen 
mehr als bisher in den Kreis ihrer fachmäuni⸗ 
ſchen Erörterungen gezogen zu werden. 

London, 22. — — Die Prahlerei des 
engliſchen Sozialiſtenführers John Burns, daß 
die unter feiner Leitung ins Werk geſetzten 178 () 
Streiks den Arbeitern in runder Summe eine 
Lohnſteigerung von 700 000 Pfund Sterling ein: 
gebracht hätten, erweiſt ſich bei näherer Berech 
nung als eine ſtarke demagogiſche Lüge. Denn 
Burns, der Biedermann, unterläßt wohlweislich, 
die Gegenrechnung aufzumachen und der Welt zu 
verrathen, was dieſe 178 Streiks gekoſtet haben. 


Heute Abend Dabei vergißt er nun, daß es außer ihm noch 


finden große Verſammlungen ſtatt, worin der Lente giebt, welche nicht, wie er, ein Intereſſe 


Lohnabzüge gemacht werden können, wenn ſie niſſen kommen, die vom volkswirtbſchaftlichen 


grundlos die Arbeit verſäumen. 
die 


0 l an nimmt Standpunkte aus er 
daß obige Vorſchrift nur ein Vorwand für die ſüdwaliſiſchen Aebahn, und Bergwerks ⸗ 
Arbeitseinſtellung ſei, denn auch in Wasmes eſellſchaften den Lohnausfall, der ihren Leuten 


chreckend ſind. So berechnen 


iſt die Arbeit eingeſtellt, obwohl die Vorſchrift in Folge des jüngſten Streiks erwachſen iſt, allein 
dort noch garnicht in Kraft getreten iſt. Ueberall aß 790,000 Pfund Sterling. Die Kriegs oſten 


herrſcht Ruhe. 


der Londoner Dock⸗ und Gasarbeiterausſtände 


Mons, 23. ar (W. T. B.) Die werden mindeſtens — anderthalb Millionen 


ich ſeit geſtern nicht ge⸗ Pfund zu veranſchlagen 0 8 
ahl der Al iſt ungefähr! Verluſte der Arbeiter bei dieſen drei treilts 


ein. So überſteigen die 
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% 
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allein ſchon tie Summe von zwer Millionen Radikale ftatt. In Bajinn und Baſchla Pa⸗ vorhandener Sicherheit für das Porto, auch des „No voſe Wremja“: Die Initiative hierzu könne Berlin, den 23. Auguſt 18900 5 
fund um ein Erkleckliches. Und wenn man die lanka wurden einige Sortfeprittler durch Radikale Empfängers. Bei Nachſendung vorbezeichneter nur von Deutſchland ausgehen, doch konne die Dentidhe Fonds, Pfaud : und Aentenhriclt. 


Wirtes NR N 


ſten der übrigen 175 Streiks noch fo niedrig erſchlagen. Viele angeſehene Kauflente und Oeko⸗ Sendungen wird Porto und Verſicherun : Deutfge di.⸗Anl. 4% 101298 Scl ⸗Hlſt.⸗Pidb.2½% 27.0 ER 
\ annimmt, es wird immer noch ein Geſammtbe⸗ nomen traten den Fortſchrittlern bei. bis zum nächſten Beſtimmungsorte zugeſchlagen; Trage mewenten ſweriich erörtert werden, da a 182219 Beile 2 a, 1 5 
. trag von etlichen Millionen herauskommen. Und A ein Portozuſchlag von 10 Pf. wird nicht erhoben, es unbedingt erforderlich ſei, daß auch Oeſter⸗ ar 105 16 C Wer. vitteri@ e 916 @ | 
0 babei bildet dieſer Poſten immer nur erſt das Amerika. Für andere Sendungen findet ein neuer Anſas reich zu den friedlichen Abſichten Deutschlands ten d =. Fan 1 5 . 
dammnum emergens, b. h. den direkten Verluſt. T Quebeck, 22. Auguſt. Thouſand Islands nicht ſtatt. Einſchreib⸗, Poſtanweifungs⸗ und einen entſprechenden Standpunkt einnehme. Belt Stel e 312% 99,969 | Kuren, Reumärt. 4 1000 8 
Rechnet man nun noch den entzogenen Gewinn Park⸗Hotel am St. Lorenzfluſſe iſt nebſt meh⸗ Poſtauftragsgebühren ſowie Vorzeigegebühren für Petersburg, 24. Auguſt. Heute iſt ein de e. De a ey 
* des Nationalvermögens. das lucrum cessans, reren anſtoßenden Villen niederzebrannt, mehrere Nachnahmeſendungen werden bei Nachſendung, iſerlicher Bei { n F £ ti 5 | Sehr ns l %% eie de. 4 2 83 
€ hinzu, fo kommt man zu Ziffern, im Vergleich |Hotelgäfte find ſchwer verletzt. nicht noch einmal berechnet. — Img 39: Be- kaiſerlicher Befehl wegen Formation von zwei Seine, Pede. 86 110 eee ee ee 
mit denen die Lohnerhöhung, welche der ehren. ; —2ß— k: bbandlung unbeſtellbarer Poſtſendungen am Be⸗ Eskadrons Kavallerie im Kaukaſus, aus eingebo⸗ ve. de. 4% 1118 % Ss. do. 4% 105,20 % 
* werthe John Burns ſeinen Jüngern verſchafft Stettiner Nachrichten ſtimmungsorte, erhält der Abſatz VII folgende renen Oſſeten beſtehend, veröffentlicht worden. ae u 2225 98,00 5 Set. eig 38. 98 10825 
3 — i e ß siegen mn 
E ſich als „Freund“ der Arbeiter aufzufpielen! in weiten Kreiſen beliebter langfähriger Bürger Berſicherungsgebübr für Hin⸗ und Zurückſendung beträgt 952 de. 27% 066 S 25 2 | 
London, 23. Auguſt. Die „Times“ meldet unſerer Stadt, der General- Major a. D. zu entrichten. Bei letzterer wird ein Porto⸗ at 952. 30% 81.256 . Rente 0 52,80 K 


do 
Wie es heißt, hätte der Panzerkreuzer „Pa⸗ Ifipreus. Pfobr. 372% 5 b de. amert. 
oma . 38 Staats- Anleihen % 99.00 bK 
miat Azowa“, welcher ſich demnächſt in beſon⸗ hi 2 4 10108 Br. Frau 4035 a 
derer Sendung von Kronſtadt nad) dem Schwar⸗ Be. be. 42 108 Sal- e e 4198.50 % 
zen Meere begiebt, von dem Sultan die Erlaub⸗ Sak.⸗Felg B85. 4% 102 2% | am 66 


niß erhalten, den Bosporus paſſiren zu dürfen. Fremde Fonds. 


aus Sofia: Die bulgariſche Regierung wünſcht Bauer, iſt Freitag Abend nach kurzen, aber zuſchlag von 10 Pf. nicht erhoben. Für andere 
bekannt zu geben, daß fie den zu neun Jahren ſchweren Leiden im Alter von 71 Jahren ver⸗ Gegenſtände findet ein neuer a e ftatt. 
Gefän ui verurtheilten ruſſiſchen Verſchwörer ſtorben. Wilhelm Bauer wurde als Sohn des|Einjchreib-, Poſtanweiſungs⸗ und Poſtauftrags⸗ 
Kalubfow nur auf den Wunſch des deutſchen ehemaligen kurfürstlich heſſiſchen Generallieute- gebühren, ſowie Vorzetgegebühr für Nachnahme 
Kaiſers freigegeben habe, ohne daß fie dazu ver⸗ nants und Diviſionskommandeurs Bauer am ſendungen werden bei der Rückſendung nicht noch 
tragsmäßig verpflichtet geweſen wäre, und daß 21. April 1819 in Hersfeld geboren und genoß einmal angefegt. 
dies keinen Präzedenzfall bilden foll. ſeine Erziehung im Kadettenhauſe. Nachdem er <a =. EL 
den. 23 Auguft. Laut Rabelmelbungen ng 25. Dejember, 1528, als Berteneefibueiih in] e 2 an e in 

er i 5 155 u ide 2. nterie⸗Regiment einge⸗ emmin, 23. 5 er er⸗ 
P treten war, wurde er am 19. Mai 1839 Sekonde⸗ mögen des Kaufmanns Eduard Krohmann zu 
lieutenant, am 31. Oktober 1847 Adjutant beim Jarmen, als alleinigen Inhabers der Handlung 


Gee ee 


nn 23. Auguſt. Der Zar verlieh | negpptits: Ant. % —.— 
heute Vormittag dem Reichskanzler von Caprivi argemiſce Aut 8% 8350 | do, do. 2 

R 8% 28,500 Nu zi. co. Anl. 1871 5% 
den St. Andreasorden. — Generalmajor Graf Sue Beete. 9. be. 1860 4% 75750 6 


Golenitſchew⸗Kutuſow, attachirt der Perſon des Pu alangeten 82: 224 5 de. Gebet 2 17200 


tawane nach dem Bictoria-Nyamza wird in Ba⸗ Batai ben i Lüd ; Kaiſers Wilhelm, erhielt von dieſem den Kronen: News. Start- Aal f 1834fpfl.5% 107.50 & 

gamovo amsgerüftet ; dieſelbe ſoll 4000 Träger 2. Bataillon deſſelben Regiments. 1849 machte C. J Lüdke zu Jarmen, iſt das Konkurs nen denn tee . e. Brier nt , 71.0 @ 
15 „ler im heſſiſchen Kontingent den Feldzug gegen verfahren eröffnet. Der Kaufmann H. Orden 1. Klaſſe mit Brillanten. Mexican. Anfei — Pram.-A. 1864 3% 178.50 5 
zählen; 1500 perielben wunden bon den fran- Danemark, am 5. und 6. April das Bombarder Weſtphal hierſelbſt iſt zum Verwalter der Maſſe Se 8e. Anton z. . 22 


Newhork, 23. Auguſt. Auf der auf den Oeter Genb d. 4 ne 2011088 
Berg Pain (bei Realing Peuſplvanien) fibrenden de. e. % Zn e ene, . Arie 
Drubtſeilbahn löste ſich der Motor. {os und über. Seitz 8g 5e 8 g ber .. 166046 
ſchug lic bei der Thalfahet, fkärzte im eine 50 b. deren kes m, | 
Fuß tiefe Schlucht, wobei ſieben Paſſagiere ge⸗ . % 2320 
töbtet und die Uebrigen ſchwer ver etzt wurden. Eiſenbahu- e Ketten 85 


Letzte Nachrichten. See ee n 

Kiel, 23. Auguſt. Das öſterreichiſche Pau⸗ Marta 8 use J. Wee v. 4% 114 
zerſchiff „Kronprinz Erzherzog Rudolf“ iſt heute iel. Sean en . 2726 
Abend 7 Uhr bier eingelanfen. Daſſelbe hat im Meeris Wirk, dg se 5 at 
Belt eine Schraube verloren, iſt aber ſonſt un⸗ 8 En 25 a, neun 144 


* 
U 
beſchädigt. Stargard» ofen 4. 5 — 8% 15870 
ſchädig targa res defend e . 248865 


. — e N ment bei Alnder und am 13. das Gefecht bei ernannt. Konkursforderungen find bis zum 15. 
Dadſchie angeworben. 

London, 23. Auguſt. Der Herzog von 
Connaught wird den deutſchen Herbſtmanövern 


m Schleswig⸗Holſtein beiwohnen. 
Rufiland. 
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Peterhof, 23. Anguſt. Den letzten Theil Ye E. n 8730 
des geſtrigen Manövertages hat S. Majeftät der Eiſeubahn Stamm - Prioritäten. 4 


Kaiſer Wilhelm an der Spitze Allerhöchſtſeines Anz Nane 22 2 2227 2 1236 


Wyborgſchen Infanterie⸗Regiments mitgemacht. Ofpreuziſche Südrn 4 1087 


jelbft einen Reingewinn von 17, Mil- 10. Seplember das eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe. zen zuſammengebracht und nach dem Bahnhof ſtatt. Während deſſelben erhob Sich Se. Maje-| gurgia-mirie Charbew- Alen f. % — 
5 ſien Rubeln. Im Jabre 1871 bot die Moskauer Bereits am 19. November wär er kei ber Be komuiandirt werder. * Fer ſtät der Kaiſer Mlerauder und trank anf das 3 ud = ve. in Ei 


| 
| 
1 4 Veri-Anb. LI. C. 4% —.— Stel. 3% —— 
Wohl des deutſchen Kaiſers und der dentſa en Bert. 0% —.— — 3501 00.40 2 
Armee. 8 S Du 
Le Up Me — r 


7 Taufmannſchaft dem Finanzminiſterium vortbeil⸗ lagerung von Paris bis zum 29. Januar 1871. — Aus Peu wird der „Voſſ. Ztg.“ ge⸗ 
* haftere Pachtbedingungen und proteſtirte gegen Am 21. Februar wurde er mit dem eiſernen meldet: „Aufſehen erregt bier die Entführung 
= den Abſchluß eines unvortheilhaften Kontraktes Kreuz 1. Klaſſe dekorirt. Am 18. Jauuar 1872 der unehelichen Techter des Biſchofs Graf 
. mit Ausländern, aber der Proteſt blieb unbe⸗ zum Oberſtlientenant befördert, wurde er am Forgach und der Gutsbeſitzerin Anna Sandor 
a achtet. Gegenwärtig bat die Finanzverwaltung 18. Juni 1874 unter Verleihung des Charakters aus einem Hotel durch den Abt Kanonikus Ed⸗ 
ganz entgegengeſetzte Anſchauungen, und fo läßt als Oberſt zum Bezirkskommandeur des Reſerve⸗ mund Talian. Die Mutter, die mit ihrer 
. iich erwarten, daß die Pelzinduſtrie auf den Ju- Landwehr⸗Bataillons Stettin Nr. 34 ernannt. Tochter anläßlich des Stephausfeſtes hier weilte, 
3 fein des Stillen Ozeaus den ruſſiſchen Indu- Am 18. Januar 1879 wurde er durch Verleihung erſtattete Anzeige und die Polizei fahndet auf 
3 ſtriellen zufallen werde. Bereits hat ſich, vor⸗ des Kronenordens 3. Klaſſe ausgezeichnet. Am die Flüchtigen.“ 
8 zussweiſe aus Moskauer Kaufleuten, eine Kom⸗ 19. Mai 1882 erhielt er das Patent als Oberſt q,, 
3 pagnie genilet die unter auch für die Krone und am 17. Januar 1886 den Rotben Adler⸗ VBauk weſen. 
A b ühaſten Bedingungen das Monopol erwer- Orten 3. Klaſſe mit der Schleife. Im Jahre Mailänder 10 Fr.⸗Looſe. Die nächſte Ziehung 
© ben will. 1889 wurde der nun Heimgegangene als General⸗ findet am 16. September ſtatt. Gegen ven 
Be Petersburg, 21. Auguſt. Wie aus guter Major zur Dispoſition geſtellt. Im Dezember Koursverluſt von ca. 10 Mark pro Stück bei 
. Quelle verlautet, ift eine Geſellſchaft französischer 1888 konnte der Verſtorbene noch in reller der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Tapitaliſten beim Finanzminiſterium um die Er⸗ Rüſtigkeit fein 50 ähriges Dienſtjubiläum feiern, Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
tbeilung eines Tabale⸗Mouepols eingekommen. welches feinen zahlreichen Freunden Gelegenheit Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
4 Das Miniſterium beſchäftigt ſich eifrig mit die⸗ Pie 1 14 z bereiten. don 0,70 Mark pro Stück. 
. ; aber die Petenten ihren Zweck Die größte Anerkennung fand er aber bei dieſer ... DE 
— — boden, Bleibt doch jez pweifcihafe. |Geleneubeit deri, daß ihm Se. Majetät. pers OR je: Rieriopte, 
Jedenfalls haben ſich die Frauzoſen anheiſchig tenlich feine Glückwünſche dardrachte und ihm Bojen, 23. Auguſt. Spiritus loko obne 
cht, rem Staate eine jährliche Abgabe zu den königlichen Kroncnerden 2. Klaſſe mit der Be r 3920, ba; Je ohue Faß 70er 39,20. 


gema N l 
E : Arti : ahl „50“ überreichte. att. — : Kühler. 
25 r re * — 5 Die Jagd auf Rebhühner ſcheint dies Magdeburg, 23. Anguſt. Zuckerbericht. 
ſelben eine bohe Kaution ſtellen. Jahr eiue höchſt ergiebige werden zu ſollen. So Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, Keru⸗ 
= Ein Konſortorium englijcher Kaufleute bildet find auf dem Jagdrevier Königsfelde von ca. 500 zucker exkl. 88 Prozeut Rendement —,—, Nach⸗ 
* eine Handelsgeſellſchaft für den Expert ruſſiſcher ie am Montag dieſer Woche 62 und am produkte exkl. 75 Prozent Rendement 15,25. Ge 
. Fleiſchprodulte ins Ausland. Die ſchaft will Freitag = a m erlegt ang 1 S — — — 1 a 
* di Fe ei 5 — Am Montag wird im ellevue⸗ =. Gem. Raffinade mit Faß 28.75. m. ; = 4. 40g. „ 31% 98,00 @ | Pr. Centih, e 4 
7CTT rem Theater zum Benefiz für Sit. Groß „Der)Meiis I. mit dab 27,75. Umverinpert, Mole SrenRompagnie gehörigen Dampfers „James Diane | oe, ZZ 
Finanzminifterium vor und die Juke reſſenten find | arme Jonathan“ gegeben und ſingt die Benefi⸗ zucker I. Predakt Tranſito f. a. B. Hamburg Stephenſon“ durch den Lieutenant Coutinho eine big. Grafe. de. de. &. 100) 2 ur j 
darüber nicht im Zweifel, daß deſſen Genehmi⸗ ziautin die Mellv, jene Partie, welche fie hier rer Auguſt 13,62 ½ G., 13,72½ B., per Sep- Unterſuchung vorzunehmen, iſt hierher zurück⸗ . sg + : 
% gung erfolgen werde. unter großem Beifall kreirt bat. tember 13,40 bez, 13,45 B., per Ottober 12,60 gekehrt. Der Lieutenant Coutinho iſt von der 45.6 . 5% 11150@ 5 . . 90 115 76 U 
4 Petersburg. 22. August. Ben den ge. E (ut . Fezerg, Ber Beg Bat d. 5 125 FF portugiefcjen Wegierung zurbaberuſen worten. d, be, r . 88 . fe en 
3 22 ; > 2 ö „bez., 12, 5 b 0 8 . . de. do. div, 
* * 1 wie nam pat Dienſich fein Benefiz, welches dadurch be iuburg, 23. Anguft, Vormittags 11 Uhr. Die Mannſchat des Dampfers „James Stephen⸗ 99 15 be. 2 Nr „ RR Mt 
dn Vie Eizei Be; —— kutst ſonders an Intereſſe gewinnt, daß eine Novität Kaffee. (Vormittagebericht.) Good average Ton“, welche der Kontrebande bezichtigt wird, iſt wenn Sdp.. e ber, 
E et pisseftet gie eitig 10 Anif . = — 8 hr Saifen — Zur re eg — a ge 3 Sarah: a 8 dem Gouverneur don Quilimane nach Chir) „Ey „ a N ee 
— N - . 70 genen! gelangt. s iſt dies ein vieraktiger S uk der zember 82,75, per Mär 9,25. i ze (z. 1100. 5% —— ein. Huyothr 
3 1 Sinangminifterkum | Die Tante auf Reifen ven 6. Schnell uns Ruhig | . * 22 aueh ns var a re enge 
& lienen Rubel jährlich aden, Die Kosten find A 9 e en 3 Sena 23. eu, Be ro 3 = BI, ne . 822 
Be on getroffen. Möge dem tafeutvellen jungen Künſt⸗ Zudermarft. (Vormittagsbericht.] Rüben⸗ : r de. e410) 4% 100. 
= des geſammten Banes er auf — er an feinem Ehrenabend ein volles Haus er- ang 1. 123 ae 15 im Rendement, 2 1 9. 3 % 7500 = 65 105.0 0 * ve. 100 4 29,36 
x berechuet en. neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt Anon 5 ragen unt u» i 
den fibizifen Dahı mirb für dem Sraipientrand-| — _ Im der Bode vom 10 Sie 16.113.654, per Ditsber 12,66, ber Dezember ſchriften bleiben uuberückſichtigt FTF 
f 2. 90 Tagen (zurüct n 100 Tone i Auguſt kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 119 12,40, per März 1891 12,65. Stetig. — Die Beantwortung der einger eee e. e rise] Pie ee 1 — 
— uicht — Gelder a) ver |Erfrantungs- und I1 Todesfälle in Felge den Küln, 23. August, Nadım, 1 Uhr. Ge⸗ gangenen Fragen erfolgt tete in s a ine Pee n 18 1; 
= ein. rn — rs ea anftedeuden Krankheiten vor. Amltreidemarft. Weizen hiefiger lolo 22.50, der Sonntag Nummer. — Nur An⸗ be. Prob.. 8 135.36 5 
— Babaliree Miarvm-Kaſan ie ſtärkſten zeigten ſich Maſern, woran 59 do. fremder ofe 22,50, de. per November 19,30. Tragen, welche bis Freitag einge ⸗ aaa Bau 9 13250 5 g 
—— (bis Perm verlängert) ni An. Erkrankungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen Roggen hieſiger loko 17,75, fremder foto Pi find, finden in der nächſten Peuſche Vank s 166% Nei ebam 8. 142.26 % 
Halb an die große ſibiriſche Bahn bilden ſoll waren, davon 31 Erkrankungen im Kreiſe Ran⸗ 18,25, per November 1595. Hafer hieſiger enntag-Nummer Beantwortung. Bergiverl- und Hüttengefeltihaften. A 
7 uß a gr „dow, 10 Erkrankungen im Kreiſe Negenwalde, lolo 18,00, fremder 17,50. Rüb öl loto 65,00, — K. Ch. bier: Die Gebühr beträgt 1 Mark. 1 bert ö 746 
2 Petersburg, 23. Auzuft. (W. T. B.) 8 Erkrankungen in Stettin. 5 Erkrankungen im per Ofteber 61,50, per Mai 57,70. — Wilh. M: Es it ſiskaliſches Eigenthum. Jeg. . e Para rn 
2 eie Mafeſtat Kaiſer Wilhelm iſt mit der Kreiſe Greifenhagen, 3 Erkrankungen im Kreiſe Havre, 23. Auguſt, Vormittags 10 Uht N. L. bier: Hätten Sie den Text des de. tes. 8 Ron een 233 
3 Alen Familie geſtern Abend in Peterhof Anklam, und je 1 Erkrankung im Kreiſe Kam- 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Keupletverſes genau verfolgt, fo hatten Sie fine Peau dern. 4 a8 Nack. de 14 
12 t:iyeiroffen. min und Greifenberg. Sedann folgt Diph⸗ Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good den müſſen, daß es Marie“ beißt. — Sch. iM|Donnersmarde. 4 89608 | Dberjitefice 
Peterhof, 22. Auguſt. Bei dem bentigen therie mit 38 Erkrankungen (7 Todesfälle), average Santos per September 113,25, per De⸗ Ueckermünde: Die Sache iſt noch nicht ver⸗ Pere ent , ano e. bericht, 71000000 
großen Schlußmanöver führte Kaiſer Wilhelm davon 18 Erkrankungen (4 Todesfälle) im Kreiſe zember 103,75, per März 1891 99,75. — fährt. Sie 7 es alſo ieee Er Klage dere | @etfeufingener 6 
derte — Wyborgſches Zufanterie⸗Regiment Randow und 5 Erkrankungen (1 Todesfall) Behauptet. ſuchen, wir glauben, daß dieſe rfolg hat. — Juduſtrie-Daplert. 
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Peterhof, 23. Auguſt. Der ruſſiſcke Jal⸗Steit. — 
Kaiſer hat dem Kaiſer Wilhelm eine Troika mi: 5 A m Dowbr. gar. c 10090 5@ 
drei prächtigen Füchſen zum Geſchenk gemacht. er —— e * — 

Peterhof, 23. Auguſt. Der Reichskanzler Nestea - e 
General von Caprivi iſt heute von Sr. Majeftät Stars n Selig. 


Stettin, 24. Anguft. Ein bekannter und Briefe mit Werthangabe ift das Porto und die welche geſtern zu Offizieren befördert wurden, 2e le ger e _Z 


dem Kaiſer von Rußland empfangen worden. 


Die Audienz dauerte eine volle Stunde. Aen. g 8.00 8 | de. Smolcnet.g. i 
Peterhof, 23. Auguft. Der Chef des Mi⸗ Seta. 84e . Or 6% 222805 

litär⸗Kabinets General -Vieutenant und General⸗ rents Net. . — 

Arjutant von Hahnke erhielt vom Kater von aan Sn. EN bsc 880K 


it 
K 
2 222 


Rußland eiue mit Brillanten beſetzte Tabatiere Oz. ease u Sg i ss 
mit dem Bildniß deſſelben, der Chef des Gehei⸗ „ale sur. „m 7 iz zer d 4, 
men Zivil⸗Nabinets, Wirklicher Geheimer Rath 1e ger n 610 86e Rangun: Bu60 R 
von Lukanes, den Annen⸗Orden erſter Klaſſe, der Rt = ss | Bel > 5% 105.30 ; 
Wirkliche Legations-Rath im Auswärtigen Amte Tre gets. Br 4 17 sung! „3. Emifien . 2 9 
Neaſchdan den Stanisfaus-Oxben zweiter Klaſſe ue , . e e tere aus j 
— ee eee 
Mozambique, 20. Auguſt. (Meldung des greh-Oraiass 8% 3.40 G 
Reuter 'ſchen Bureaus.) Der Gouverneur Ma⸗ Hyupotheken⸗Certifleate. 
chado, welcher nach Quilimane gegangen war, Dae. Srund- Pr. r V. dr. untüngb. , = 
um wegen der Wegnahme des der engliſchen R er ne ne) 7 


—.— 


2 - in Gtetli S 7 - W. S. T.: Einen Spezialarzt für dieſe Krauk⸗ 
8. 4 — r Rn eine at Berfonen, ger ner = a Telegraphiſche Depeſchen. heiten giebt es in Stettin nicht. — P. hier: rn 
A gusfah, befand ſich im zweiten Treffen, die Ba. Wellin, an Darům-Typhus erkrankten 44 Poſen, 23. Auzuft. Die ruſſiſche Regie Die Dislefationen des 12. und 13. Armeekorps Fegg e 
* taillene in Kolonne neben einander. Der Kaiſer en ae 5 —— an 3 rung genehmigte die franzöfifche Induſtrie⸗Aus⸗ . 3 Ku en 3 — 
e e bannen ere Je den Freien Mangan map Parig kim kein lung in Mestan. Die Unsfteffung bannt Pen wir nicht unterlaffen, dan davon Notiz zu f aut 

| Oſſtzieren Fall von anſteckender Krankheit vor. vom 1. Mai bis 1. Dezember 1891. Zahlreiche nehmen. — St. hier Wir haben ſchon ein⸗ 


E: erkundigte i d nach den Verhält⸗ 5 5 oweyal 
* und erkundigte ſich eingehend nach 83 — In der Woche vom 17. bis 23. Auguſt große franzöſiſche Induſtriefürmen haben ihre mal an anderer Stelle ausdrücklich darauf auf ee 


G-. Harb.-Wien 19] 2,1008 
Lewe u. Co. 5 208,00 @ 


Magd. Ga 

2 Gerl ce.) 4 16800 

ste) 2 | do, (Luder) 5131288 
i 1 


” nurbnpier 


Ef Gruionserte 1510.0 


niſſen innerhalb des Regiments. och 0 { f 

. Hurxahs ſchallten dem hoben Chef entgegen, als wurden in der hieſigen Volkelüche 2122 Por⸗ Betheiligung zugeſagt. Die Ausſtellung ſteht merkſam gemacht, daß die Ausſchulung erſt mit . Seen 

* Sale — 1 ra 8 eg der jetzigen Manöver iſt den BERNER Proteterae der franzeſiſchen Regie der Saler 7 4 a die 5 150,10 6] Morde, Nes 
wünidien, werabjhiebete. Sffisiere und], 25 rung. en Ihnen angezogene Notiz bezicht ſich auf ein Ne . ‘ 81.50 8 nn en. 1 12202 85 


* 5 Rab. som Kalſer Wülhelm geradezu auf Gebötten, en 7 —.— a Bern, 23. Auguſt. Der Ingenieur Heer vom Verwaltungsgericht in Bezug auf die 8. Fer 3 . E 
1 u. ſ. w. auf höheren Befehl ſtreng unterſagt. (Bien) reichte dem Bundesrath ein Konzeſſions“ bildungsſchulen gefälltes nee 17 du Far 3 5 50 83 4 3300 
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* Niſhnij⸗Nosogsrod, 15. Auguſt. Zur 1 ör f 5 W ; ie in U: Nach der Städteerduung ( 5 150 

p ̃ N. . ß , , mp /. 

aſtatiſchen Waaren erwartet. Es hat nämlich die digung mit der Ortsbehörde in den Grenzen der Gornergrat und das Matterhorn. gleich Mitglieder der Stadtverorduetenverſamm⸗ Papier ehenk. 4 —.— 

* „Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel“ mit vom Bundesrath beſchloſſenen Sätze mielhsweiſe Zara, 23. Auguſt. In ganz Dalmatien jung fein. Bei den Magiſtratsmieglie⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

2 der Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft „Kawkas und freihändig zu beſchaffen. Der Vorſpann zum herrſcht koloſſale Hitze, welche viele Hitzſchläge der n iſt dieſe Deftimmung auch auf Schwieger⸗ PER 6 %% 7 

5 Merkur“ ein Abkommen getroffen, wonach die Transport für Verpflegung und Bivouaksbedürf⸗ it tödtliche A . im Gefolge 0 b. vater und Schwiegerſohn und auf Schwäger aus⸗ 883 5 ... Kaas. Heuer 225 4500,00 

4 trauekagepiſchen Agenturen der genannten Geſell⸗ niſſe muß in jedem Fall durch Nequiſition be⸗ . N e 85 1 gedehnt (8 30). — L. M. in W.: Wenn Sie de. e. u. W. 120 1650,00 0 bo. Rüde. mas | 
je für Rechnung der Bank Darlehne auf ſchafft werden Auf dem Beleditgebirge iſt ein Waldbrand aus⸗ über ornithologiſche Verhältniſſe ſtets auf dem ene dener, 400 19070 & Pr en St. 72 114% / 

84 1 


garen ertheilen, welche von der Geſellſchaft das — Nachdem die Carpeuter⸗Bremf gebrochen. Laufenden erhalten bleiben wollen, jo abonniren | &oncemia, . 460,09 C | Pronieentin 1 mn. | 
- achdem die Carkenter⸗Bremſe auf den Bei Noyan hat 3 auf die in Leipzig erſcheinende „Geflügel- Enten. 8. a e eee 10 400 0 


laepiſche Meer und die Wolga hinauf befördert Staatsbahnen bei Perſonenzü jt durchgäugi is, 23 
5 j ex gerder gen faſt durchgängig Paris, 23. Augnuſt. ; : 
2 werden. Dabei hat die Verantwortung für die zur Einführung gelangt iſt, werden nunmehr Er⸗ Zuf f i if züge ſtattge⸗ Börſe. — Fr. Sch hier: Der Münſter zu 10 Wechſel. 
3 ic tige Rüdzahfung ſolcher Darlehne die Dampf- E gel, 0 ich alete > 15 — Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge . Ulm ist eine proteftantifche Kirche. ; Bauk⸗Diskont. Cours vom 
ſchifffabrts-Geſellſchaft übernommen. Auf dieſe Güterzüge eignet. Die Einführung der Dampf⸗ funden, wobei mehrere Perſonen verwundet U r eat Bomben 5 23. Auguſt 
Weije werde es der mittelaſſatiſchen Kaufmanns bremſe bei Güterzügen dürfte zu einer nicht an, wurden. „% Beettenentßchten — — 
ſchaft ermöglicht, unter billigen Bedingungen bedentenden B erminderung bes Oahuperſonals Ein franzöfifches und ein engliſches Schiff] für Sonntag, 24. Anguſt 1890. Amsterdam 8 Tage. 1 108,86 b. 
Geld zu leihen; ſie hat davon ausgiebigen Ge⸗ führen. kollidirten bei St. Nazaire; das engliſche Schiff Zunächſt wärmeres, zeitweiſe heiteres, jedoch me, e %% e; 
5 brauch gemacht. Man darf erwarten, daß dieſe — Nach einer Verfügung des Reichspoſt⸗ erhielt ein Leck unbeſtändiges „Welter mit Regenſchauern und Er R 80.45 5 
Operation der „Ruſſiſchen Bauk für auswärtigen amts tritt i 13 ; 8 x er friſchen ſüdweſtlichen Winden; nachher etwas kühl. eonon 8 Tage 22% 20,995 5 
Handel“ dezn beitragen wird, die unmittelbaren rg 5 5 13 A ig zwiſchen dem Der Generalrath des Nord⸗Departements —..üP6: . St 2 er ro 50 
4 Handelsbeziehungen zwiſchen Mittel⸗Aſien und Voſtordaung ſelheuder see bn 2 — gab dem Wunſche Ausdruck auf Einführung Waſſerſtand. * e Se. . e 
7 Zentral⸗Nußland zu feitigen. Karten, aus deren Inhalt die Abſicht der Belei⸗ einer Militärtaxe für in Frankreich anſäſſige Elbe bei Dresten, 22. Auguſt, — 0,74 Tae Bent F 
. Serbien a ee 3 . N Handlung ſich Ausländer und für ſolche Ausländer, weine Meter. — Elbe bei Magdeburg, 22. Auguſt, = Lace e Sale. ee 688 — 
N i j iebt, find von der Poſtbefördernng ausge⸗ im Auslande wohnen, aber in Frankreich beſchäf⸗ 1,73 Meter. — Oder bei Breslau, 22. Auguſt, erer Nenn s 15 „ 
Bel, ad, 22. Anguſt. Die fen in loſſen. — PT WER t- g 7 2 N 1 7 . A do. sm une 5 23, - 
der Fan verlaufen a Pi Heute rein Wee % Ge 1 1 8 daa fers ? —— cr Tech bed Pa lose, as a Ib» g b pe f 1 10 u . 
verden neuerdings Gewalithaten der Radikalen III folgende Faſſung: Bei Packeten und bei Petersburg, 23. August. Auf eine Außer — 0,2 Meter 50 Warthe bel Poſen 922 5 u 7 3 aus 1 
egen die Jortſchrittler gemeldet. In Roracica, Briefen: mit Werthangabe erfolgt die Nachſen⸗ rung der Berliner „Poſt“ über die Nothwendig⸗ Anguſt, -- 036 Meter. — Netze bei Uſch, 21. Seuvereigus 20,56 6@ 3 — . 
Belita und Plana fanden Brandſtiftungen durch dung nur anf Verlangen des Abſenders oder, bei keit der Einstellung der Rüſtungen autwortet Auguſt, ＋ 0,78 Meter. Ver? t 48 8 ft Nen % 
\ | BR > 
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dazu war ich allein zu ſchwach, ich ſchante mich 
nach Hülfe um. 


Erſcheinungen und Leiden, wie Blutandrang, Schwindel⸗ 
gel an Appetit. Müdigkeit der Gli 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streekfuss. 


ſchehen 


Eines der Fenſter der Schlafſtube des Herru 


d in demſelben hielt keine Antwort. 
ke erfüllte den ganzen Vorſaal, und in demſ 0 Heat die Eiſeoſtan 


hervor. n R - 
Hier war ein Durchdringen nicht möglich, idh die das Fenſter verſchließenden Gitterſtangen aus 

konnte nicht zum Schlafzimmer der Herrſchaft ges 

v. Oſternau konnte ſich 


u ſagen. y 
kb — nichts, 
feſt entſchloſſen war, 
i und Fr 


Nur wenn die Eiſenſtangen l rochen wurden, 


konnte man von außen in das Schlafzimmer dringen, finmung, als ich draußen in Frean ER 


ſtand. 
Körper. 
Ich ſelbſt hatte Herrn v. 


n 
ualm beiden Knechten zu. Die beiden braven Kerle] Mitte des lärmenden, 


Es war inzwiſchen lebendig auf dem Hof ge⸗ des einen draußen gebliebenen Knechtes durch das ich ſolle ihnen nur befehlen, was fie thun ſollten, 


worden, die Knechte waren aus den Ställen her⸗ 
vorgekommen, ſie ſtanden ſtarr und thatlos da, 
Keiner wußte, was er thun ſollte. Lieutenant 
Albrecht ſtand in der Mitte der Leute; auch 
er hatte den Kopf verloren, er gab ihnen keine 
Befehle. 


ur rechten fiel mir ein, daß dort einige zurück. = EEE & „We 
: Auf dem Schloßhof herrſchte eine Fürchterliche | chen? 
Kann Singen ee Niemand beantwortete meine Fragen, die Leute 


waren die Tagelöhner und blickten ſich gegenſeitig eutſetzt ſtumm an. Ich Leitern, ehe ich noch an deren Fuß angekommen 


bewaffnen, 
ürmten wir um das 


Die Impfungen geſchehen unentgeltlich.! 
Zuwiderhandlungen werden nach §§ 12 
anfälle, Kopfſchmerzen, Herzklopfen, N 1 und 14 des Reichs⸗Impfgeſetzes mit Geld⸗ 
i ꝛc. en 7 er 8 
ein, ohne daß man weiß, woher es kommt. Indem ſtrafen bis zu 50 Mark oder Haft ge⸗ 
man durch Anwendung der in den Apotheken a „46 1 ahndet. 
erhältlichen ächten Apotheker Richard Brandt's 
Schweizernillen die g Verdauung in Ordnung 
bringt, beſeitigt mau die daraus herrührenden Erſchei⸗ 
nungen. Man verlange aber ſtets die Etikette mit dem 
weißen $ in rothem Felde und dem Namenszug 
Richard Brandt. Die auf jeder Schachtel auch guan⸗ 
titativ angegebenen Beſtandtheile ſind: Silge, Moſchus⸗ 
garbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian. 
———— — —U «ß: ——— — 


Stettin, den 23. Auguſt 1890. 


Stadtverordneten-Sihung 

am Dounerſtag, den 28. d. Mis., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung: 

Wahl mehrerer Schiedsmänner der Stadt Stettin; 
— eines Mitgliedes Her Armen⸗Direktion und je eines 
Mitgliedes der 8., 18. und 28. Armen⸗Kommiſſton. — 
gung der Verpachtung einer Ackerparzelle an 
der Doipitalitraße auf 2 Jahre für 200% Jahrespacht. 
— Gcnehiuſgung des Entwurfes zu einem Vertrage, 
betreffend die Verwaltung der Friedhöfe. — Nach be⸗ 
will von 27 „46 und 17 % 20 „5. Gebäui.chtener 
für die Grundstücke 7 Nr. 16 und Breslauer⸗ 
ET en 
9 el egiums; von 
3669 4 67 , beim Titel 15 es DOrbinariums und 


» Mittwoch, den 27. d. Is. 
W 1 85 ee -Srtraoibinarinme; | ch, den Auguſt d. Is., 


8 

Beamte, und für er⸗ Nachmittags 5½ Uhr: 
krankte e, 1. 14 5 Gtatzüber-| Impfung aller noch vückftä 7 RER? 
ſchreitun en beim Titel 5 pro 188990. —  Yuftims | damm Tan Be . 
mung, daß den dereinſtigen Wittwen und Waifen eines of, Breslauerſtr, am e nn a —— 
Dieners und Heizers das Wittwen⸗ und Waiſengeld Wieſe. Holzſtraße, Dunz ae e, Frans: 
ausnahmsweiſe gewährt wird. 52825 Bewilligung von Kirchenſtraße, Piadrinftrahe, Mafches Intel, Marien 
112 % 50 5 Jahreskoſten zu einer direkten Telephon⸗ſſtraße, rechtes Oderufer, Moses Miele, Piepenwerder, 
verbindung der Königl. Polizei⸗Direktion mis zu Königl. Poll 's Wieſe, Sellhausboll wer. Siedereiſtraße, Schwerin⸗ 
Garniſon-Kommando. — Ermäßigung des We sfußes straße, Waldow'n Hof, Wallſtraße, Wieſeuſtraße, Waſſer⸗ 

für die auf dem Grundſtück Wallſtraße Nr. 20 einge ſtraße, 3 

tragenen 10500 % auf 4, Prozent. — Genehmigung 
Uebertragung von 365 % 65 W von der zur Ber: 
legung eines Gasrohres und Auſſtellung von 6 Laternen 
et — ai den Etat pro are — 
- atserhöhung beim Tite um 
45 4 pro 1890-91, — R daß dem neu 
angeſtellten deen d fer die Revifion der beiden ſtädti⸗ 
beben Krähne gegen die jährliche Vergütung 1 100 .4 
agen l Aprl Jun teheifung der Rays er der 
Zu April⸗Juni nachbewilligten Beträge. 
San et zur Verpachtung von Ackerparzellen 
sen Gute Petribof auf 6 Jahre für 271 46 
von 42 gm Se igung von 1260 % zum Erwerb 
wiet Nr. 22 z ahenterrain von dem Grundſtück Ober⸗ 
für eine J von 183 % 33 9 Stellvertretungs⸗ 
Nat Thüren u e dm 860 % zur He 
He und v 5 ie 
evier⸗ĩBüreald von 850. % für Ultenſilien des 5. Polizei⸗ 
für Büreaus. — 5 für Utenſilien N 1 


Geſtörte Terdauung (Verſtopfung) kann ernſtere 
Folgen haben, als die meiſten damit Behaſteten wiſſen. 


I. Impfbezirk. 
Impfarzt: Herr Dr. Freund. 
Erſtes Impflokal: 

Schule Gertrudkirchhof 3—4. 
Mittwoch, den 27. Auguſt d. Is., 
Nachmittags 5 Uhr: 

pfung all üdftänbigen Mi ich⸗ 
i Bobenberg. er bett Ander 


dem Parnitzthor. Schiffsbaula adi S 1 t - 
1 Gerkrudkirchhof ai, e. Speicherſtraße, große 


iederimpfung der Schülerinnen der Gertrudſchule. 
Mittwoch, den 3. September d. IJ, 
Nachmittags 5 Uhr: 
Beſichtigung der am 27. Auguſt Geimpften reſp. 
Wiedergeimpften. 
Zweites Impflokal: 
Schule Wallſtraße 32—33. 


insgang, Zimmerplatz vnd 
Wiederimpfung der noch rückſtändigen Schüler 
aus der 7. Gemeindeſchule Wallſtraße 33 und 9. Ge⸗ 
meindeſchule Wallſtraße 32. 
Mittwoch, den 3 September d. J., 
Nachmittags 5 Uhr: 
Beſichtigung der am 27. Auguſt Geimpften reſp. 
Wiedergeimpften. 


II. Impfbezirk. 
Impfarzt: Herr Dr. Bocck, 
Impflokal: 
Toͤchterſchule Eliſabethſtraße 52. 
Mittwoch, den 3. September, 
Nachmittags 4 Uhr: 


6 ‚ng zweier Läden im alten Rathbauſe auf aſſauerſtraße. Roſengarten, Schützengarten⸗ 
1800 für die bisherige Miethe von 2250 frust Senft Vitioriaplag, neuen Wallſtraße 
1182 45 vom 1. April 1891 ab. — Bewilligung von met und 18-20, Wilheluftraße 


gen Straßen E Wiederimpfung der bisher noch nicht geimpften 


Nicht i ti i Kinder aus dem Stadt⸗Gymnaſium, Knaben⸗Bürger⸗ 
ere Beufiniinge Angelegenheit 5 fünf Fee Bite n en L 

8 3 2 5 U 5 7 „ 14 
— . Dre Sehartam n Notngarten 19, Ruabenfhule Rofengarten 15 
x 03 16, Brooinzial-Tanbitummenanftalt Eliſabetyſtr. 36 


ekanntmachung. u eech Ciiabetiftrahe 48. 


„ Zum . Rx 
im ane Bertauf der an zer Wismardiirahe| Mittwoch, ken 10. September d. J, 


2 d an aden Bat Nachmittags A Uhr: 
ſteht Ef nn en eh Beſichtigung der am 3. September Geimpften und 
ormittags 117 8, den 5 September d. J., Wiedergeimpften. 


7 3 


edingungen könne ageplan und die Verkaufs⸗ 
eingeſehen Fe vorher in unferem Geſchäftszimmer 


Stettin, den 20. Auguſt 1890 


geſchoß rechts, an. ne. Paradeplatz Nr. 10, Erd⸗ 


III. Impf bezirk. 


Die Reichskommiſſt Impfarzt: f 
ür bi er b 7 ingünther. 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtü ke. Her r u 


Stettin, den 20. Auguſt 1890, 


„Bekanntmachung. 
tens den Schluß der öffentlichen 
pfungen im Polizei⸗Bezirk Stettin 


Bürgertöchterſchule Kloſterhof 10. 


Mittwoch, den 27. Auguſt d. J., 


Nachmittags 5 Uhr: 
Impfung der bisher noch nicht geimpften Kinder aus 
um für 1890. Nn ane er, Fer, u 
; Denj 0 nu ER werk, ; x markt, 0 
u der Bee 11 8 impfoflichtigen Suftav- Ado ire, 0g aße Heiligegeiſtſtraße, 
geben, der e haben, Gelegenheit | Heiligegeiſtthor, Heumarkt, Heumarkiſtraße, Onerbeiner⸗ 
gal ederde Impftermine a — ant agen iind noch raße, Zunterftraße, Klosterhof, Kloſterſtraße. Könige: 
eller ind, j uberaumt, zu welchen zu Fort neue u e Krautmarkt, . 
— i Fort Leopold, am Logengarten, Mittwochſtraße, Mön⸗ 
r geborenen Kinder in] chenbrückſtraße, tere, große ae Heine 
die früher gebo 05 in dem fie geboren, ferner Oderſtraße, Peterſilienſtraße, Reifſchlägerſtr., Schulzen⸗ 
Orten Hi geborenen und ſämmtliche von anderen ſtraße 15—81 Schweizerhof, Splittſtraße Stein 
geſtelle — angesogenen zur Erſtimpfung zu straße, Unterwiek 0 g 
ie von ihnen „dem Jupfbezirke, in welchem] Wlederimpfung der noch nicht geimpften Rinder 


die don ihnen beſucht 
80 0, iger Kinder, welche wegen Kerne nice F 


privat den konnten, oder welche im 1890 

arge Soft für, ohne daß dies . abe Mittwoch, den 3. September d. J. 

pflichteten Chem angezeigt iſt, muß von den ver⸗ N i 2 f 
Öffentlichen Jump free dem Suftänbigen Impfarzte im achmittags 5 Uhr: 

ſodel, ben = de ärztliches Atteſt bie 1b ade am 27. Auguft d. J. Geinmpften 
ee aeg ee ee 


ße, Jungfernberg, 


IV. Impf bezirk. 
Impfarzt: Herr Dr. Minls. 


Inpflokal: 

Schule Roſengarten 19 (Ecke der 
Magazinſtraßc). 
Mittwoch, den 27. Auguſt d. Js., 
Nachmittags 4½ Uhr: 

Impfung der bisher noch nicht geimpften Kinder 
aus der Aſchgeberſtr., Auguſtaſtr. 13 u. 48, Breitenſtr., 
gr. Domſtraße, kl. Domſtraße, Fuhrſtraße, Jakobilirch⸗ 
hof, Johannishof, Königsplatz, am Königsthor, Kohl⸗ 
markt, Louiſenſtraße, Marienplatz, Mönchenſtraße, Papen⸗ 
ſtraße, Paradeplatz, Pelzerſtraße (Schloß⸗ und Münz⸗ 
hof), gr. Ritterſtraße, kl Ritterſtraße, Roßmarkt, 
Roßmarktſtraße, Schuhſtraße, Schulzenſtraße 1—14 
und 32—46, Spitzgaſſe, Wallgaſſe, gr. Wollweberſtraße, 
kl. Wollweberſtraße. 

Wiederimpfung der noch nicht geimpften inder aus 
dem Marienſtifts Gumnaſium, der Eliſabeth⸗Mittelſchule, 
ſtädtiſchen höheren Töchterſchule Mönchenſtraße 32—33, 
Johannishofſchule Joharnishof 1, gehobenen Töchter⸗ 
ſchule gr. Ritterſtraße 6, höheren Töchterſchule Roß⸗ 
marktſtraße 8, gehovenen Tochterſchule gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 59, höheren Töchterſchule gr. Wollweberſtraße 54, 
höheren Töchterſchule gr. Wollweberſtraße 46. 


Mittwoch, den 3. September d. J., 
Nachmittags 4½ Uhr: 
Beſichtigung der am N. August Geimpften. 


V. Impfbezirk. 
Impfarzt: 
Herr Dr. Burmeister. 


Impflokal: 
Krekowerſtraße 37. 


Arndtplatz, Behringerſtraße, am Berliner Thor, Bis⸗ 
marckplatz, Bogislapſtraße 10-43, Falkenwalderſtraße, 
Burſcherſtraße, verlängerte Friedrich traße (nördlich), 
Grünſtraße, Hohenzollernſtraße, Krekowerſtraße, Kur⸗ 
fürftenftraße, Laboratorium bei Torney, Pbilippſtraße, 
Pionierſtraße, Querſtraße, Roonſtraße 20— 24, Saunier⸗ 
ſtraße, Stoltingſtraße, Alt Torney Turnerſtraße (weſt⸗ 
. 8 Neue Wallſtraße, vom 
n 20-36 is Friedrichſtraße 5—17, Werber: 
„Wiederimpfung der Schüler und Schülerinnen des 
Zöghternenfionats und höheren EEE „Friedens⸗ 
5 Alleeſtraße 84, der Provinzial⸗Blindenanſtalt 
ub Ne ter 15. Gemeindeſchule Turner: 
Ein Salem „ Gemeindeſchule Krekowerſtraße 87, 
Mittwoch, den 3. September d. ., 
Nachmittags 5 Uhr: 


Beſichtigung der am 27. A h 
und Wiebergeimpften. uquft d. Js. Geimpften 


— 


VI. Jmpfbezirk. 


Impfarzt: Herr Kreis- ifus 
Dr. a * 
Ei Impflokal: 
Grünhoſſchule, Pölitzerſtraße 60. 
Mittwoch, den 27. Aaguſt d. 5 5 


5 Nachmittags 4½ Uhr: 

mpfung der Kinder aus der irken⸗ 

allee 10—40, Bugenhagenſtraße. ten 

Elyſiumſtraße, Feltſtraße 1— 5, Gartenſtraße Giefc⸗ 

brechtſtraße, Grabowerſtraße, Grenzstraße, Grünhofer 

Steig, Gutenbergſtraße, Heinrichſtraße 1—10, 15—16 

32—44, Sronenhofitraße, Kurzeſtraße, Löweftraße, 

3 . Pe Pöligerftraße, Prutz⸗ 

raße, Taubenſtraße, rſowerſt — 

do ider Sn Beck TS De 
ederimpfung der Schüler und Schüler! 

18. Gemeindeſchule Pölitzerſtraße 60, e 

ſchule Lukasſtraße 3, der Bugenhagen⸗Knabenſchule 

ſtraße J age 26, Bugenhagen⸗Mädchenſchule Löwe: 
e 7. 


Mittwoch, den 3. September d. J., 
Nachmittags 4½ Uhr: 


Beſichtigung der am 27. Auguſt Geimpften um 2 Feſtrede 


Wiedergeimpften. 


VII. Impfbezirk. 


Impfarzt: Herr Dr. Bohm. 
Impflokal: 
Knabenſchule Galgwieſe 7a. 


Mittwoch, den 3. September d. Is., 
Nachmittags 5¼ Uhr: 

Impfung der Kinder aus der Apfelallee, Bäcker: 
berg. Barnimſtraße, Bellevueſtraße, Berkhofſtraße, 
Be l nerſtraße, verlängerte Friedrichſtraße (ſüdlich), 
Fürſtenſtraße, Galgwieſe, Hoſpitalſtraße, Jageteufel⸗ 
ſtraße, Kaſeruement der Südbatterie, Oberwiek, Otto: 
ſtraße, Pommerensdorferſtr., Fort Preußen, Schwarzer 


Damm, Verbindun 


Wiederimpfung der Schüler und Schülerinnen der 


— | Oberietſchule, Galgwieſen⸗ Knabenschule, 14. Gemeinde 


gg a 27. Auguſt d. J, Die Arbeiten zur Herſtelung der Schiefer⸗, Papp- 
Nachmittags 5 Uhr: und Holzcementdächer beim Bau des ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
Impfung der Kinder aus der Alleeſtraße 1—84, i 


wendete mich mit der gleichen Frage an den 
Lieutenant, er konnte meinen Blick nicht ertragen, 
zur Seite ſehend meinte er, ſie ſeien ſicherlich ſchon 
im Dorf beim Herrn Pfarrer. Er wußte, daß er 
log, das verrieth ſein ſcheuer Blick. 

Alle übrigen Schloßbewohner, die Bedienten, 
die Mägde, die Kammerjungfer und auch der alte 
Hildebrand hatten ſich gerettet, ſie waren theils 
noch im letzten Augenblick über die ſchon im 
Brande ſtehenden Treppen hinuntergeeilt, theils 
auch aus den Fenſtern geſprungen, nur Lieschen 


und Fritzchen fehlten. 


„Sie ſchlafen noch, fie find verloren, da bricht 
die Flamme auch ſchon ans dem Dach des Seiten⸗ 
flügels hervor!“ ſo jammerte der alte Hilde⸗ 
brand. 

Der Lieutenant ſagte kein Wort, mit ſtieren 
Augen blickte er in die ſich mit grauenerregender 
Schnelligkeit immer weiter ausdehnenden Flammen, 
die jetz wirklich auch den Seitenflügel ſchon er⸗ 
Zriffent hatten. 

Wenn überhaupt noch Rettung möglich war, 
dann war es die höchſte Zeit. Durch eine der 
Thüren in das Schloß einzudringen, wäre nutzlos 
geweſen, denn die Treppen brannten und die 
Korridore auch des Seitenflügels waren ſicher 
ſchon ſo von Qualm erfüllt, daß es ſelbſt dem 
Muthigſten nicht gelingen konnte, durch dieſelben 
bis zu den Zimmern der in ſo grauenhafter Gefahr 
en vorzudringen, das war mir im Augen⸗ 

ick klar. 


liefen. 5 


Ich wollte ſelbſt die Leiter emporklimmen, aber 
zwei tüchtige Burſchen aus dem Dorf waren mir 
zuvorgekommen, ſie waren ſchon oben auf beiden 


ſchule Verbindungsſtraße 1; 13. Gemeindeſchule Pom⸗ 


merensdorferſtraße 25. 
Mittwoch, den 10. September d. J., 
Nachmittags 5¼ Uhr: 


Beſichtigung der am 3. September Geimpften und 


Wiedergeimpften. 


VIII. Impfbezirk. 


Impfarzt: 


Herr Dr. Carl Friedemann. 8% Stettin: 8, 


Impflokal: 
Barnimſchule (Scharnhorſtſtr. 16). 
Sonnabend, den 30. Auguſt d. J., 

Nachmittags 5 Uhr: 

mpfung der Kinder aus der König⸗Albertſtraße, 
Samara (weſtlich vom Königsthor), Arndtſtraße, 
Bismarckſtraße, Blücherſtraße, Bogislavſtraße 1—9 und 
41 bis zu Ende, Deutſcheſtraße, Eliſabethſtraße 1—21 
und 56 bis zu Ende, alte Falkenwalderſtraße, Fichte⸗ 
ſtraße, Friedebornſtraße, Friedrich⸗Carlſtraße, Gneiſenau⸗ 
ſtraße, J- Platz, Kantſtraße, Kronprinzenſtraße, Mollke⸗ 
ſtraße, Petrihofſtraße, Preußiſcheſtraße, Roonſtraße 1, 
2, 24a, 25 und 50, Scharnhorſtſtraße, Schill rſtraße, 
Schillerplatz⸗Dreieck, Turnerſtraße 31 und 


Wiederimpfung der Schüler und Schülerinnen des 
König⸗Wilhelm⸗Gumnaſiums, des Schiller⸗Realgymna⸗ 
ſiums, Barnimſchule, höheren Töchterſchule Kronprinzen⸗ 
ſtraße 21, der höheren Töchterſchule Auguſtaſtraße 54. 

Sonnabend, den 6. September, 


Nachmittags 5 Uhr: 


Beſichtigung der am 30. Auguſt Geimpften und 


Wiedergeimpften. i ; 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 21. Auguſt 1890. 


Bekanntmachung. 


hofes, in Summa ca. 2700 qm, ſollen in öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Augebote find verſiege t und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift perſehen bis Freitag, den 5. September er., 
Vormittags 9½ Uhr, im Stadt⸗Baubureau, Rath⸗ 
haus Zimmer Nr. 38, einzureichen, allgemeine und ſpe⸗ 
zielle Bedingungen ebendaſelbſt einzuſehen oder gegen 
portofreie Einſendung von 60 „ in Briefmarken zu 
beziehen. 

Die Bau⸗Deputation. 


Das auf Dienſtag, den 26. d. Mis,, feſtgeſetzte 
Jahresfeſt unſerer Anſtalten muß eines Todesfalles 
wegen ausfallen. 

Kückenmühle, den 23. Auguſt 1890. 

Der Direktor. 
Bernhard. Paſtor. 


Die Kameraden 


der hieſigen Krieger⸗Vereine 
erhalten folgende Mittheilung: 

1. Alle Kriegervereine treten am 2 September um 
2 Uhr auf dem Schloßhof an. Abmarſch geſchloſſen 
nach der Lindenſtraße. ; 

2. Eintrittskarten für das Feſt auf dem Bock müſſen 
entweder von den durch Plakate bekannt 
Vorverkaufsſtellen oder beim Antreten vom Vorſtande 
entnommen werden. Au der Kaffe findet für die im 
geſchloſſenen Zuge einrückenden Kameraden kein Billet⸗ 
verkauf ſtatt. 


emachten 


Der Vorſitzende. 
Gaede. 


Sedan - Feier 


des 


Keltiner Lehrervereins 


war, mit kräftigen Schlägen zerſchmetterten ſie 
die Fenſter in demſelben Augenblick, als an einem 
derſelben Fräulein Lieschen und Fritzchen, die end⸗ 
lich durch den Lärm aus ihrem tiefen Schlaf er⸗ 
weckt worden waren, erſchienen. 

Ein donnernder Jubelruf erhob ſich unter den 
mit athemloſer Spannung zuſchauenden Leuten, 
als Lieschen mit Beſonnenheit das Fenſter von 
innen weit öffnete, als ſie ihren kleinen Bruder 
emporhob und ihn aus dem Fenſter heraus in 
die Arme des Retters legte, als ſie ſich dann 
ſelbſt auf die Fenſterbrüſtung ſchwanz und dem 
Retter folgte, ſo ruhig und ſicher die Leiter hinab⸗ 
ſteigend, wie ſie es als Kind oft gethan hatte, 
wenn fie in den Speichern und Heuböden umher⸗ 
geklettert war. 

Sie waren gerettet und wurden nach dem 
Pfarrhaus geführt. Das wenigſtens war ge⸗ 
lungen, das Schloß aber mußten wir dem wüthen⸗ 
den Element überlaſſen, hier war nichts mehr zu 
retten, denn als die erſte Spritze aus der Nach⸗ 
barſchaft herankam, hatte das Feuer ſchon das 
ganze Gebäude ergriffen, der ſchwache Waſſerſtrahl 
der einen Spritze fachte die Gluth nur zu größerer 
Macht an. 

Wir waren ohnmächtig gegen die Gewalt des 
Feuers. Nach einigen Stunden war Schloß 
Oſternau eine wüſte Brandſtätte; ein Glück war 
es noch geweſen, daß der heftige Wind die Flammen 
nach dem Garten zu getrieben batte, ſonſt hätten 
wir auch die Ställe und Scheunen nicht zu ſchützen 


ermocht. 

Erſt am Morgen konnte ich die Brandſtätte ver⸗ 
laſſen und mich nach dem Pfarrhauſe 

um mich nach dem Befinden der Herrſchaft zu 
ide, Herr und Frau von 


2 


ortſetzung folgt.) 


N Vergnügangsfahrten 
Vodejuch (Podejucher Waldyakke) 


nächſter Weg zur 
Pulvermühle, Töpffer's u. Jriedensburg, 
ver er 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha, 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
i 8 971 und 11 Uhr 


Von Podeinch 9.107 — Mun 2 80 
> g mittags von 2—9 Uhr bali 
9 Uhr letzte Jahrt. — 


rn 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norddeutſchen Lloyd 


am Montag, den 1. September 1890, 


Abends 61/, Uhr, 
im Garten der Centralhallen (Circus): 


führt vom Sänger 
1) Konzert, . 


Leitung des Herrn Prof. Dr. Lorenz 
und der Kapelle des Königs⸗Regiments unter 


Leitung des Herrn Kapellmeiſters Olleney. ar 


des Herrn Gymnaſial⸗ 
Direktors Profeſſor 
Dr. Mul. 


„Bei ungünſtiger Witterung findet die Feier in den 
N ie Räumen der Centralhallen ſtatt. 


CCC d... RS TR 
Stettiner Chorgesang -Lerein. 


Wiederbeginn der Chorſtunden: Anfang September. 
Damen und Herren, welche dem Verein beizutreten 
wünſchen, wollen ſich baldigſt melden. Anmeldungen 
zu dem mit dem Verein verbundenen 


Nebungschor, 


in welchem Damen und Herren Unterricht in der Ton⸗ 


vi 


kaun man bie on 
Bremen nach Amerika 
1 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Norddeutſchen gloßd 


nach 


Auſtralien 
u d amerika. 


6 Friedrichs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


Näheres bei 


Mattfeldt 


>’ 


Am 22. d. Mts. verſchied in Stettin nach 
kurzem, aber ſchwerem Lei der König ⸗ 
liche Generalmajor zur Dispoſition Herr 


Wilhelm Bauer, 


Ritter hoher Orden und 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1. und 
2. Klaſſe. 


Tief erſchüttert ſteht das Offtzier⸗Korps 
an dem Sarge des Dahingeſchiedenen, der 
während 15 Jahre als Kommandeur des 
Landwehr⸗Bezirks Stettin das Vertrauen, 
die Liebe und Anhänglichkeit ſeiner Unter⸗ 
gebenen im vollſten Maße beſeſſen hat. 
Dieſe Gefühle werden dem Verſtorbenen 
ſtets bewahrt werden. 


Ehre ſeinem Andenken! 
Stettin, den 23. Auguſt 1890. 


Im Namen der Offiziere, 
Sanitätsoffiziere und Militär⸗ 
beamten des Landwehr⸗Bezirks 


Stettin. 
Freiherr von Wolzogen, 
Major z. D. und Kommandeur. 


B. C. St. 

Das Begräbniß des verſtorbenen General⸗ 
major z. D. Bauer findet Montag, den 
25. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Kronenhofſtraße Nr. 26, ſtatt. 


Anzug: Helm, Waffenrock, Epauletten 
(ohne Schärpe). 


Verſaumlungsort: Am Brunnenhaus in 
der Grabower Straße, 4 Uhr Nachm. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Resky (Stral⸗ 
fund). — Herrn F. Krüger (Seedorf). 
Verlobungen: Frl. Eugenie Allner mit Herrn 
Carl Moſſakowski (Bütow). > 
Sterbefälle: Herr Rentner Gottfr. Päpke (Greifs- 


bildung und im Sologeſang (Kırfus 4 Monat, a 1 % wald). — Herr Lehrer Carl Wegner (Hobenftein). — 


erhalten, nimmt ebenfalls käglich entgegen: 
Hillgenberg, Dir., Bismarckplatz 15. 


we e r5 EEE Era 
F. Schroder, geichenkommiſſar, 
eſtraße Nr. 15. 


Bellevn 


Fran Marie Wegner, geb. Maaß (Kolberg). — 


Im Sargmagazin Bofengarten 13, 
ſind alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigften 
Preiſe vorräthig. Me 
Rob. Keoberling, Tiſchlermeiſter. 


— u 


* 


ſofort zu verkaufen. 


ET 


a Deutfche Militärdienft-Verficherungs-Anfalt in Hannover. 


nen Grundſtücke. Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 0 I i e 
27. Auguſt. AG Stettin. Das dem Maurermſtr. Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. perſen den koſtenfrei die Direction und die Vertreter. 5 x EI AR; Ne are 

F 
8 % eile, 2) 


„F. O. Bork geh., bierfelbft Petrihofſtr. 9 belegene . 
Be Re WR Perl. Babe) De HMansbreckese.chrcBeuslsenclounseicher nc222.063 Seccersch- 1 


19 5 
29. Auguſt. AG. Stargard. Das dem Arbeiter vernachlässigt, sie zu eur ange Wer an Sch windsucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth), Luftröhrencatarrh, Spitzenaffectionen, Bronchial- 
Wilh. Radloff geh., in Münſterberg bel. Grundſtück. und Kehlkopfcatarrh etc. etc. leidet, verlange und bereite sich den Brustthee (russ. polygonum), welcher echt in Packeten ä 1 Mark bei Ernst Weide- Uh rmach er 
mann, Liebenburg a. Harz, erhältlich ist. Brochure daselbst gratis und franco. & ) ’ 


In Konkursſachen. TEEN ae een ne set eh sat 

25. Auguſt A.⸗G. Neuwarp. Erſter Termin: Nach⸗ SSssssesssesssssssssssesss 
laß des zu Neuwarvp verſtorb. Dr. Fr. Arndt. 

26. Auguſt A.⸗G. Bergen a. R. Prüfungstermin: 
Bahnhofswirth W. Kolbe, daſelbſt. 

27. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: Kauf⸗ 
mann Berth. Hirſchfeld, Inhaber der Firma Elias u. 
Hirſchfeld, hierſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. Erſter Ter⸗ 
min: Gaſtwirth Ludw. Mahnke, daſelbſt. — A.⸗G. 
Königsberg N.⸗M. Prüfungstermin: Putzwaaren⸗ 
händler Oskar Melchert, daſelbſt. 

29. Auguſt. A.⸗G Labes. Schlußtermin: Kauf: 
mann F. W. C. Brandes, daſelbſt. 

30. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: Kauf⸗ 
mann Ad. Aſch, hierſelbſt. — A.⸗G. Greifswald. 
Erſter Termin: Gaſtwirth Herm Gürtler zu Eldena. 
— A.⸗G. Demmin. Prüfungstermin: Lederhändler 
Behrendt, daſelbſt. 


Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 


08 e * = 5 De Ab 1 
© filberne Enfinbersllhren . . .» .. » A 14— 25 
„ Remontoir mit Goldrand . „ 44 20— 30, 
„ Remontoir, Ankergang . 27— 60, 


Glas- und Porzellan-Handlung bear 


Herren⸗Remontoir⸗Uhren . 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
Kohlmarkt 11 Stettin Heumarkt 7 
erlaubt ſich das hochgeehrte Publikum Stettins und der Provinz auf fein großes, reich ausgeſtattetes Lager von 


Porzellan-, Steingut, Majolika, Thom, Criſtall⸗ 


Sosse eee 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 


ak ſchriftliche en 9 i 
Dr. Huth’s Ar. erren⸗Ketten 
Knaben-Institut, und Glaswaaren ada 200 5 M 
Charlettenhurg b. Berlin, Bismarckstr. 114. wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts⸗ Damen⸗Ketten 
Die Zöglinge besuchen des biesige un z und Luxusgegenſtände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausſtattung miteleganter Quaſte5. 4 


Augusts- und Real- Gymnasium. 
Prospekte u. Referenzen in der Anstalt. 2 


Gutsverkauf. 


Familienverh. halber iſt in Holſtein an Chauſſee, 
nahe bei bedeut. Stadt, ein Gut bedeutend unter Preis 


Feſte Preiſe. Kauft n. verkauft nur gegen baar. 
2 


Brantsftränze, 
Braut⸗Schleier, 
Silber⸗ und Goldfränge 


ſind in größter Auswahl und binlänglich be⸗ 
kannt zu den billigſten Originalpreſſen am 
Lager. 
— 


H. Mühlenthal, 


Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hochzeits 
und Gelegenheitsgeſchenke. 


Reichhaltige Auswahl von muſtergültigen kunſtgewerblichen Ziergefäßen und 
Haushaltungs⸗Artikeln. 
Zur Ergänzung der Wirthſchafts⸗Geſchirre beim bevorſtehenden Umzuge halte ich mein 
Geſchäft ebenfalls deſtens empfohlen. 
Das geehrte Publikum wird gebeten, bei Einkäufen das Hauptgeſchäft am Kohlmarkt zu beſuchen, 


Areal 640 Morgen, incl. ſehr ſchöne Wieſen. 

Gebäude herrſchaftlich und gut. 

Inventar: 14 Pferde, 65 Rindvieh, viele Schweine 
und Federvieh, Milchverkauf a Liter zu 14 Pf., todtes 
Inventar vollſtändig. 

Kaufpreis mit allem Vieh, Inventar und Ernte 
125.000 Mk., Anzahlung 35— 40,000 Mk. 

Nähere Auskunft durch Hofbeſiter W. Kühlieke 


auf Brammerbof bei Neumürfter⸗ da dort wegen der daſelbſt befindlichen großen Jäger die Auswahl eine größere iſt, wie in dem alten Reifſchlä 5 
—— C. teletel am Heumarkt Hochachtungsvoll 8 1 
Scnmiede. 


2 Dtzd. 3 A, 4½ M, 


Carl Oberlän 
änder, 6 ummis 


Kohlmarkt 11. wre 
DBBIOHEHH"” ZODLSSLSTDOIRYPLEEEO9R29H3 J 5 8 18. 


f u 


Gänzlicher Ausverkauf. 

Wegen baulicher Veränderung meines Geſchäftslokals ſoll bis Ende nächſten 
Monats das ganze Waarenlager ſoviel nur irgend möglich verkleinert 
werden, und ſolleu ſämmtliche Waaren, beſtehend in 

Seidenband, Putz, Weiß⸗ und Kurzwaaren, ſowie Tricot⸗ 
tagen, Wollwaaren, Strickbaumwolle, Strick⸗Wolle, 
Sommer: und Winter⸗Vigogne, gebl. u. ungebl. Noch: 
baumwolle, Caſtor⸗, Mohair, Zephir⸗ und Perlwolle, 
ſowie alle ſonſtigen täglichen Bedarfs⸗Artikel, die bisher bekannt⸗ 
5 lich ſchon immer ſehr billig abgegeben habe, 

von heute ab um 10, 20 u. 25 % billiger als ſonſt, um ſchnell zu 
räumen, verkauft werden. Beiſpielsweiſe führe ich an 

N Kinderſtrümpfe von 10, 15 und 20 Pf. an, ſonſt das Doppelte, 
Damenſtrümpfe von 15, 20, 25 und 30, ſonſt das Doppelte, 
Herrenſtrümpfe von 5, 8, 10, 15, 20, ſonſt das Doppelte, 
Handſchuhe von 10 Pf. an, und vieles Andere. 


II. Mühlental, Reifſchlägerſtr. 15 


(Apotheke gegenüber). 


Zum 10. November er. event. auch ſchon früher 
iſt meine Schmiede mit dazu gehöriger Wohnung und 
Gartenland neu zu verpachten. Handwerkzeug voll⸗ 
vorhanden. Reflektanten, die namentlich im 

seihlag tüchtig fein müſſen, wollen ſich baldigſt 
Seas 
. 


ee Sossen; ® 26 ® 
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F. Peters. Zimmermeiſter. 
ze Materialwaaren- und Schankgeſchäft mm 1 N 5 
ZBank- Geschäft 


mit Einfahrt und Gaſtſtall, geräumiger Privatwoh⸗ 
nung und autem Miethsertrag, in ſehr verkehrsreicher 

Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No, 60 


Sta eſtpr., iſt wegen Alters des Beſitzers unter 
vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 


coulantesten Bedingungen. 
Kostenfreie Controle verluosbare / Effecten, 
Kostenfreie Coupons-Einlönung. 
Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten. 


Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresume, sowie meine in 9. Aufl. erschienene 
Broschüre: „Capitalsanlageu.Specnlation mit begonderer Berücksichtigung der Leit- 
u.Prämiengeschäfte“ (Zeitgeschäfte init beschrünktemRisico) versende gratis u. franco. 


n 


. 


1 


Ei achr geeignet. 
Für Inserate In . es — 1 
Schleswig - Holstein, Mecklenburg, 
Hannover und Skandinavien in allen 
Kreisen viel gelesene Zeitung. \ 
Eines der verbreitetsten Blätter 
Nordwestdeutschlands. 
Abonn. pr. Quartal 6 Mk. Inserate 
36 Pf., n Klein. Anzeig. u. Famillen- 5 


Deutsche Sermanmsschwie 
Hamburg- Waltershof. 


een Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
5 5 N } | 


— 


Praſpekte durch die Direktion. 
r . Nr. * 


1 wem — — EN EI TSCH ER er Fu ä 
Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 

8 ER Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähurichs⸗, Primaner⸗ u. Freimilligen-Gramen. Weil | 
Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 
5 Oberlehrer Dieckmann. Dr. phil. Seemann. 


von Esehstruthbh 
veröffentlicht 175 5 
neuen Nove 


. 7 - 
N ken: | Vertretun all, Länd, werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
4 | 8 F p 8 
48! Patent- . . HMesmeler, Patent- u. techn. Bareau, Berlin 
77 5 I 0 e | N en 5 U Frozessen . j 4 SW. 11, Anbaltstr. 6. Ausführl, Prospekte gratis. 
und 


Sämm tliche Pa riser 


Berichte = N 2 b 5 5 ur * 
2 Familienglück. 
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Ein junger Kaufmann, 28 Jahre, ev., von ange⸗ 
nehmem Aeußern, Inhaber eines guten, ſchuldenfreien 
Engros-⸗Geſchäfts, 6 Jahr etablirt, wünſcht ſich zu ver» 
heirathen. Damen mit Vermögen v. 10—20 000 A, 
welches ſicher geı ellt wird, belieben ihre Adr. möglichſt 
mit Photographie unter V. ©. 151 an Max 
Gerstmann's Annoncen = Bureau, Berlin, 
Alexanderſtr. 70, zu ſenden. 


3 Ein geb. Fräulein aus beſter 
3 Heirath! Familie mit dispon. Vermögen 
von 120,000 % wünſcht ſich eheſtens zu verheirathen. 


Nicht anonyme Anfragen unter N. MB. 3822 beſorgt 
die Exp. d „General⸗Anzeiger“ Berlin SW. 61. 


Für * Oktober werden . 
Forſtlehrlinge 
geſucht. Königl. Oberförſterei Balſter 


bei Denzig, Kreis Dramburg. 
bittet ein in bedrängter 
Gute Menſchen Lage befindlicher penſ. Be⸗ 
amter um ein Darlehn von 50 Mark. Gefl. Offerten 


bitte unter J. T. 4900 an die Expedition ds. Blatt. 
Kirchplatz 3, zu ſenden. 5 


Thalia⸗Theater. | 


Heute, Sonntag, Abends 7 Uhr: 


Gr. Volks- u. Samilienvorftellung. 
v Zum erften Male, 
Senſations⸗Piece. 
Das Tragen einer bekannten Perſon aus Stettin 
über den dünnen Telegraphendraht, 


Br 7 8 ausgeführt von Mr. Largard, d ößten 
Kaffeekuchen } Drahtieiffiinftler ve Ge — 4 — groß 


2 


R. Grassmann’s 
Papierhandlung, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 


Fabrik für Trägerwellbleeh, Doppelwandblech 


ee eee 


E. de la Sauce & Kloss, Berlin N. g 


Berliner Lagerhof A.-. 


Alter Viehhof, Usedomstrasse. empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 
Telegramm - Adresse: Saueekloss. 


Telephon? Amt III. No. 1203 und No. 674. 1 Schreibebüchern 


Spezialität: Zerlegbure transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblech 
und Doppelwandblech, als: Circus, Theater, Reitbalmen, Markthallen, # in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
8 verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 


. N rg sk peicher, Baracken, Koloniegebäude etc. 

vu Gerianete Vertreter gesucht unter günstigen Bedingungen. aM und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 
r .. . % Statanteis BIBENBINNEE u. 1. 10; 
Schreibebücher auf ſchönem ſtarken, weißen 

Schreibpapier, 3½ͤ bis 4 Bogen ſtark, 8 , 

per Dutzend 80 H. 
Oktavbücher mit und ohne Linen, 2 Bogen ſtark, 
5 , 10 Bogen ſtark & 25 , 20 Bogen 
ſtark 8 50 H. f 
Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier, 3½—4 Bogen ſtark, 8 10 , per 
Dutzend 1 %, 10 Bogen ſtark d 25 , 
20 Bogen ſtark & 50 . 5 
A Orbnungsbüder & 10 . 
Aufgabebücher (Oktav) 8 5 „ und 10 . 
Notenbücher d 10 , größere 25 9. 
Zeichnenbücher d 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
extra große d 1 % a 


in dieſem Quartal von 


Schorers Familienblatt. 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden! 
Quartal der ſpannende Roman: | 


Künſtlerblut 


von 
II. Schobert. 


Probenummern durch jede Buchhandlung. 
Preis 2 M. vierteljährlich. uk 


Verleger: Berlin, S. W. Deſſauerſtr. 4. 
J. H. Schorer. 


En wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 


Ha le ners Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 

. Leicht und ausdauernd vertragen. 

1 b Tv w AsSser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 

Geringe Dosis. Milder. Geschmack. 


Sazxlehner’s Hunyadi Jdnos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A 1 ners 
echter Hunyadi Jänos Quelle ö 


iſt das berühmte 


Tau ena 


gebeten, darauf achten zu wollen, ob 2 iu vorzüglicher Qualität, ſowie Beſtellungen. auf Alles Nähere die Plakate. . 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3% | Etiquette und Kork die Firma tragen: ttlerivasser Torten werben Tauber ausgeführt in der Bäckerei Nach der Vorſtellung: 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter . „„ Andreas Saxlehner.“ 0 8 * Baumſtraße 1311. Verein -HKrä nenen. 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre f&X n Sümmtliche VEEEEEENG , Mittag von 11 ½ bis u 
: Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das ü— TT.... Dp ik 1 Frühſchoppen⸗Konzert und orſtellung. 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, Seit 1887! Gummi 5 Arti E 0 Morgen, men; Hase und 
n direct aus der Nuss selhst gewonnen. veerſendet diskret rosses . n 


N 5 88 | Ri > 9 die Gum i Fabrik Dir Dito Blech Ww. 
WAN en 22 K O 1 2 ” N LE N) 8 * IL i K 0 T ® ©. Lietzmann, Berlin C., 
(siehe frühere Annoncen!) er e — Bellevue Theater. 


desor gen 
pr. ½ L.-Fl. inel. M. 3,25 franco gegen Nachnahme exel. Verpackung im ü 
J. Brantt & b. N. v. Nawracki En 101 D 1.15 | Deutschen Reiche. „ fi en: 3 n e 
erlin M. Friedrichstr. 28. Man vermeide Künstliche, gehaltarme, dann unwirksame und min- Sämmtliche „ 


um 5. Male: No vität“ 


derwerthige Nachäffungen! 5 a Novität! 
x 1 5 dem Käufer meines Likörs, zu dessen Herstellung ich schon Brennmaterialien Der benteurer. 


Vorzügliche 
jetzt per Woche 7½ Ceniner rother Nüsse (daher seine Köstliche Farbe) ver- 
ö in großen und kleinen Quanlitäten liefern zu billiaſten 2 Großes Garten Konzert. 


Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


Sie EN Be beite, in 20 cem. (1 Schnapsglas voll) desselben: 0,05 =5 egr. Coffein und 
von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, E L 4 8 i Auguſt 1890: 
Theobromin, ferner: C, 0250 = 2½ cgr. Tannin. Tagesprelſen Na Montag, den 25 Aug, 
D eutfebe Sehofotade Im In- und Auslande wächst mein Absatz täglich, ebenso mehren Balzer & Liebich, so S ae n 2a 
Deutfcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., ich die Nachbestellungen und Anerkennungen von den herufen- Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, Der arme Jonathan. 


sten Seiten, 

Meine dauernde Lieferungsfähigkeit ist durch grosse Aufkäufe und 
die Kenntniss newer Bezugsquellen dieser werthvollen Nuss gesichert! 
Rostock i. M. Julius Krahnstöver. 
Getreide-Brennerei und Destillation seit 18031 Ab 20 

Ab 86 inel. Kiſte, ſowie gu 


— — 
4 * 
gammet und Seidensteffe weine zu A e 


tofen, SPEOIALITÄT: „BRAUTKLEIDER*, Biligsto Preise 9 1 eee eee 5 Novität 
* 


f Seidens 
GEIDEN- und SAMMET - HANUFACTUR „M. 
N un r von M. M. Catz, in Crefeld. Weingroßhandlung, Frankfurt a. M B 


2. Lager: Schützengarten, untere grüne Schanze. 


Bordeaux ⸗Weine, 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 


empfehlen 
heodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


Elysium-Theater. 


ut abgelagerte Sorten, pr. 12 Flaſchen (a ¼ Sonntag: Abſchieds⸗Gaſtſpiel L. Resemann- 

„ 24, % 80, Kean 

weiße Rhein ⸗ * 

A 80 dc. ver⸗ Montag: iibrig pyrit , au, 
Dienſtag: Benefiz Georg Rovität. 


Tante auf Reiſen. 


iter Inhalt) zu % 15 ½, 


